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Willkommen zur 6. Langen Nacht!

Liebe Besucherin, lieber Besucher  
              der Langen Nacht der Religionen, 
                              liebe Gäste des Kirchentages,

wir erleben heute oft heftige Diskussionen über den angeblich schlechten Zu-
stand unserer Gesellschaft. Dabei werden die Anderen, also „die Muslime“, „die 
Nordafrikaner“, „die Flüchtlinge“, „die politisch Andersdenkenden“ pauschal 
verdächtigt, ausgegrenzt oder beschimpft. Im politischen Bereich wird dieses 
Phänomen durch den Erfolg einer rechtspopulistischen Partei sichtbar, deren 
Repräsentantinnen und Repräsentanten gesellschaftspolitische Entwicklun-
gen der letzten 50 Jahre für schlecht erklären. Im persönlichen Bereich geraten 
Menschen immer wieder unter Rechtfertigungsdruck, wenn sie sich aktiv für Ge-
flüchtete einsetzen oder die Chancen der Pluralisierung für unsere Gesellschaft 
benennen.

Doch ist unsere Gesellschaft wirklich durch Offenheit, Zuwanderung, Multikul-
turalität und religiöse Pluralität bedroht? Der Blick auf Berlin gibt eine Antwort: 
Hier leben die Menschen überwiegend friedlich zusammen. Natürlich ist Berlin 
keine Puppenstube, sondern eine Großstadt. Dennoch: Es ist doch erstaunlich, 
dass in einer Stadt, in der über 3,6 Millionen Menschen mit völlig unterschiedli-
cher Herkunft, unterschiedlichen Religionen oder unterschiedlichen Lebensent-
würfen so eng zusammenleben, so wenig passiert und man sicher leben kann.
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Lassen wir uns unsere demokratische, plurale Gesellschaft nicht durch Populis-
ten schlecht reden und durch Anhänger autoritärer Lösungsansätze zerstören. 
Es ist leider so, dass diejenigen, die am lautesten schreien, am meisten Gehör 
finden – auch wenn sie nur eine Minderheit sind. Vielleicht sollten wir endlich 
auch mal laut herausschreien, wie gut es uns in unserer offenen Gesellschaft 
geht und welche Vorteile sie uns bietet.

Die Lange Nacht der Religionen ist der Versuch, dies in unsere Gesellschaft zu 
rufen: Seht her, die religiösen Menschen in dieser Stadt wollen den Frieden und 
die Solidarität. Sie sind Eure Nachbarn, Eure Lehrerinnen, Postboten, Gemüse-
händler und Rechtsanwältinnen. Und sie öffnen in diesen Tagen ihre Gotteshäu-
ser, um zu zeigen, was sie glauben und dass sie gerne in dieser offenen Gesell-
schaft leben.

Ich wünsche Ihnen, und besonders auch den vielen Besucherinnen und Besu-
chern des Kirchentages, eine ereignis- und erkenntnisreiche Lange Nacht. Die 
auswärtigen Gäste nehmen die Idee der Langen Nacht der Religionen vielleicht 
mit in ihre Heimatstädte. Wir unterstützen Sie gerne, wenn Sie selbst eine  solche 
Lange Nacht organisieren wollen.

 Dr. Thomas M. Schimmel
 Koordinator des Initiativkreises der Langen Nacht der Religionen &

 Geschäftsführer der franziskanischen Initiative 1219. Religions- und Kulturdialog
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Hinweise
Aktualität
Der Redaktionsschluss für dieses Programmheft war am 27. Februar 
2017. Aktualisierung und Ergänzungen des Programms finden Sie auf 
unserer Internetseite unter www.nachtderreligionen.de/programm.

Kirchentag
Die Lange Nacht der Religionen findet parallel zum Kirchentag statt. Bitte beachten 
Sie auch die Angebote des Kirchentages auf Seite 119 und auf der Internetseite 
www.kirchentag.de

Fotos in diesem Heft
In diesem Programmheft sehen Sie eine Fotostrecke, die die Fotografin Dagmar Ges-
ter gemeinsam mit dem vorbereitenden Initiativkreis der Langen Nacht und Aktiven 
im interreligiösen Dialog gemacht hat. Die Bilder zeigen Menschen unterschiedlicher 
Religion, die sich anblicken und den Blick von Bild zu Bild weitergeben.

Barrierefreiheit
Nicht alle Veranstaltungsorte sind barrierefrei. Bitte beachten Sie die Piktogramme. 
Vor Ort leistet man aber gerne Hilfestellung. Wir empfehlen, vorab Kontakt aufzuneh-
men. Kein Piktogramm bedeutet, dass wir keine Informationen über die Barrierefrei-
heit haben.

Legende

 Zugang ist behindertengerecht

 Zugang ist eingeschränkt behindertengerecht (mobile Rampe nach Bedarf )

 Zugang nicht geeignet für E-Rollstühle

 Zugang nicht behindertengerecht

 WC behindertengerecht

 WC nicht behindertengerecht

 Unterstützende Hilfe wird angeboten
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Einladung
Weiße Tafel der Religionen am 25. Mai
Zur Eröffnung der Langen Nacht der Religionen lädt der Initiativkreis in Zusammenar-
beit mit dem Deutschen Evangelischen Kirchentag sehr herzlich zur Langen weißen 
Tafel der Religionen auf den Gendarmenmarkt zwischen 13.00 und 14.00 Uhr ein. Auf 
dem Platz wird eine lange weiße Tafel stehen, an der mitgebrachtes vegetarisches 
Essen gegessen, Wasser getrunken werden und Gespräche geführt werden können. 
An Stehtischen geben Vertreterinnen und Vertreter verschiedener Religionen gerne 
Auskunft über ihre Religion und freuen sich auf interessante Gespräche.

Fahrradtour meet2respect am 25. Mai
Religionsvertreter*innen steigen zusammen auf Tandem-Fahrräder und senden ein 
Signal für ein friedliches und freundschaftliches Miteinander. Anlässlich des Kirchen-
tages und der Langen Nacht fahren 30 mit Imamen, Rabbis, Priestern, Pfarrer*innen 
und anderen Geistlichen interreligiös besetzte Tandems vorbei an Gotteshäusern der 
Stadt – gefolgt von möglichst vielen Radfahrerinnen und Radfahrern, die ein Zeichen 
für den gesellschaftlichen Zusammenhalt, gegenseitigen Respekt und Toleranz set-
zen wollen. Alle sind eingeladen mitzufahren. Die Tour startet um 10:00 Uhr am Denk-
mal für die ermordeten Juden Europas und endet um 13:00 Uhr an der Weißen Tafel 
der Religionen auf dem Gendarmenmarkt (s. S. 20 oder http://leadership-berlin.de/
meet2respect/). Religionsvertreter, die mit auf einem Tandem fahren wollen, melden 
sich bitte bis zum 5. Mai bei 
Susanne Kappe | 030 22488630 | susanne.kappe@meet2respect.de.
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Veranstaltungen an anderen Tagen
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Mittwoch, 24. Mai

Lehrnacht – Stiftung Neue Synagoge Berlin – Centrum Judaicum
In Anknüpfung an die Tradition der Neuen Synagoge versteht sich die Stiftung 
Neue Synagoge Berlin–Centrum Judaicum als Bindeglied zwischen Vergangen-
heit und Zukunft. Ein „Bet-ha-Knesset“, eine Synagoge, war immer nicht nur 
Betstätte, sondern auch Versammlungshaus, Lehr- und Lernstätte. Das Centrum 
Judaicum hat in diesem Sinne die Aufgabe, die Geschichte der Juden in Berlin 
und seinem Umfeld aufzuarbeiten.

Programm, Mittwoch, 24. Mai, 19:00 Uhr
Am Vorabend des jüdischen Wochenfestes Shavuot, das die Gabe der Tora am 
Sinai feiert, wird traditionell in der Synagoge aus der Tora gelesen und gelernt, 
oft die ganze Nacht hindurch. Angelehnt an diese Tradition des „Tikkun Lail 
Shavuot“ veranstaltet die Stiftung Neue Synagoge Berlin – Centrum Judaicum 
in diesem Jahr am 24. Mai 2017, einige Tage vor Erew Shavout, eine LernNacht.
Partner der Veranstaltung sind verschiedene jüdische Organisationen in Berlin, 
u. a. Bet Debora, Synagogengemeinde Sukkat Shalom, Ernst Ludwig Ehrlich Stu-
dienwerk und die Synagogengemeinde Oranienburger Straße.
Weitere Information erhalten Sie auf unserer Website und auf der facebook-
Seite der Stiftung Neue Synagoge Berlin – Centrum Judaicum.

>> Mittwoch, 18:30 – 23:00 Uhr

Stiftung Neue Synagoge Berlin – Centrum Judaicum
Großer Saal und Seminarraum | Oranienburger Straße 28-30 | 10117 Berlin

S-Bahnhof Oranienburgerstraße, S-Bahnhof Hackescher Markt

Jana Blechschmidt | 030 88028396 | j.blechschmidt@centrumjudaicum.de

www.centrumjudaicum.de | http://bit.ly/2ljWnnj (Kurz-URL zur Veranstaltung)
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Birte Mensing

Evangelische Kirche

Jens Lange

Neuapostolische Kirche
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Donnerstag, 25. Mai bis Samstag, 27. Mai

Ausstellung „Weltreligionen – Weltfrieden – Weltethos“, 
Stiftung Weltethos
Hans Küng gründete die Stiftung Weltethos, um sein „Projekt Weltethos“ voran-
zutreiben. Weltethos meint einen ethischen Minimalkonsens. Es wird keine gan-
ze Ethik proklamiert, sondern nur ein Ethos: einige wenige ethische Regeln des 
Umgangs miteinander. Entscheidend ist dabei, dass diese Regeln die Menschen 
nicht auf Religion festlegen. Weltethos zielt auf eine Koalition von Glaubenden 
und Nichtglaubenden. Bei Weltethos geht es um gemeinsame Maßstäbe des 
Handelns.

Programm
Die Ausstellung „Weltreligionen – Weltfrieden – Weltethos“ wurde von der Stif-
tung Weltethos konzipiert und realisiert. Sie möchte einladen, die faszinierende 
Welt der Religionen besser kennen zu lernen und die Bedeutung ihrer ethischen 
Botschaften in ihrer Relevanz gerade für unsere Gesellschaft besser zu verste-
hen. Thematische Klammer der Ausstellung ist die „Weltethos-Idee“: die Frage 
nach gemeinsamen ethischen Werten, Normen und Maßstäben der Religionen 
und philosophischen Traditionen sowie ihrer Bedeutung für die heutige Zeit. 
– Führungen sind am 25., 26. und 27. Mai vormittags nach Anmeldung bei Dr. 
Bauschke möglich.

>> Donnerstag bis Samstag, 11:00 – 13:30 Uhr

Baptistenkirche Wedding | Müllerstr. 14 a | 13353 Berlin

S + U-Bahnhof Wedding

Dr. Martin Bauschke | 0162 7733735 | Martin.Bauschke@googlemail.com

www.weltethos.org
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Freitag 26. Mai

WORKSHOP – Kunstplanbau e.V.
Seit 2012 führt Kunstplanbau (KPB) die Veranstaltungsreihe „ÄSTHETIK DER RE-
LIGIÖSEN BEGEGNUNG. ZU DEN QUELLEN. EIN INTERRELIGIÖSES SPRECHEN, 
HÖREN, SINGEN, SEHEN, BERÜHREN, SCHMECKEN UND RIECHEN. VEDEN TRI-
PITAKA TORAH BIBEL KORAN & KUNST“ an der Theologischen Fakultät der Hum-
boldt-Universität und anderen Orten durch. Mit der Kombination von Religion, 
Spiritualität, Kunst, Philosophie und Geisteswissenschaft wird die Chance des 
Dialogs durch Begegnung, Gespräche und Inspiration geboten. 

Programm, 11:00 – 13:00 Uhr
WORKSHOP | Spiritualität in der Bewegung 
mit dem Jesuitenpater und Tänzer Dr. Saju George aus Kolkata/Indien
Tanz kann alle Lebensaspekte kreativ verbinden. Alles, was einen im Leben 
ausmacht, sei es intellektuell, emotional, spirituell oder körperlich, fließt in 
den Tanz. Während des Tanzens kommen Gedanken und Einsichten – getanzt 
wird auch im Geist. Durch Bewegung werden Gefühle direkt erfahrbar und 
begreifbar. – Offen für tanzinteressierte Menschen.

>> Freitag, 10:00 – 22:00 Uhr

Elisabeth Villa, 1. Etage – neben der Schinkelkirche
Invalidenstraße 4A | 10115 Berlin

Rosenthaler Platz (U8) – Nordbahnhof (S1, S2, S25), Brunnen/Invalidenstr. 
Tram (M8, 12) 

Rosa Schinagl | kunstplanbau@web.de | www.kunstplanbau.com

    Besondere Hinweise: Bequeme Kleidung mitbringen. Bitte 
auch die anderen Workshops von Kunstplanbau beachten.
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Freitag 26. Mai

BEGEGNUNG UND DIALOG – Kunstplanbau e.V.
Seit 2012 führt Kunstplanbau die Veranstaltungsreihe „ÄSTHETIK DER RELI-
GIÖSEN BEGEGNUNG. ZU DEN QUELLEN. EIN INTERRELIGIÖSES SPRECHEN, 
HÖREN, SINGEN, SEHEN, BERÜHREN, SCHMECKEN UND RIECHEN. VEDEN TRI-
PITAKA TORAH BIBEL KORAN & KUNST“ an der Theologischen Fakultät der Hum-
boldt-Universität und anderen Orten durch. Mit der Kombination von Religion, 
Spiritualität, Kunst, Philosophie und Geisteswissenschaft wird die Chance des 
Dialogs durch Begegnung, Gespräche und Inspiration geboten.

Programm, 18:30 Uhr – 20:30 Uhr, 2. Veranstaltung von KPB 
BEGEGNUNG UND DIALOG | Im Blick die Zukunft auf den Fundamenten der 
Tradition
Gespräch mit Prof. Dr. Andreas Feldtkeller, Pater Dr. Saju George SJ und dem 
Religionsgelehrten und Mystiker Shri Sarvabhavana. 
Moderation: Dr. Maria Moritz
Ist Religion und Glückseligkeit für die christlichen Religionen eine Heraus-
forderung oder ein verlorener, vergessener Mythos? – Es wird ein Abend der 
Begegnung und der Verwunderung. 

>> Freitag, 10:00 – 22:00 Uhr

St. Matthäus-Kirche am Kulturforum
Matthäikirchplatz 1 | 10785 Berlin | Potsdamer Platz

Rosa Schinagl | kunstplanbau@web.de | www.kunstplanbau.com

Besondere Hinweise:  Bitte auch die anderen Veranstaltungen von KPB 
 beachten.
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Freitag 26. Mai

„Ist das Wesentliche unsichtbar?“ – Stiftung Weltethos, 
franziskanische Initiative 1219., Baptistenkirche Wedding
Das „Projekt Weltethos“ beinhaltet eine ethische und eine interreligiöse
Dimension. Es geht darum, ein Bewusstsein für gemeinsame Werte für ein
friedliches und respektvolles Miteinander in der Gesellschaft zu
verwirklichen.

Programm
„Ist das Wesentliche unsichtbar?“: Welche Rolle spielen die Religionen in unse-
rer Gesellschaft? Sind sie sichtbare Akteure, die Veränderungen bewirken oder 
beschäftigen sie sich nur mit dem Unsichtbaren und Transzendenten? In einem 
Open Space mit Angehörigen/Vertretern/Repräsentanten aus verschiedenen 
Religionen sollen diese Fragen diskutiert werden. Nach einer kurzen Einführung 
werden Gesprächsgruppen an Stehtischen eröffnet. An jedem Stehtisch steht 
ein*e Vertreter*in einer Religion und gibt Auskunft. Die Gäste können frei wäh-
len, wie lange sie am Tisch bleiben und können jederzeit die Gesprächsrunde 
wechseln.

>> Freitag, 15:00 – 17:00 Uhr

Baptistenkirche Wedding | Müllerstraße 14 a | 13353 Berlin

S + U Wedding

Dr. Martin Bauschke | 0162 7733735 | Martin.Bauschke@googlemail.com

www.weltethos.org – www.1219.eu – www.baptisten-wedding.de

Besondere Hinweise:   Bitte auch die Veranstaltungen am 25. und 27. Mai 
beachten.
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Jens Lange

Neuapostolische Kirche

Lutz Nicolai

Eldaring
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Samstag 27. Mai 

PERFORMANCE – Kunstplanbau e.V.
Seit 2012 führt Kunstplanbau die Veranstaltungsreihe „ÄSTHETIK DER RELI-
GIÖSEN BEGEGNUNG. ZU DEN QUELLEN. EIN INTERRELIGIÖSES SPRECHEN, 
HÖREN, SINGEN, SEHEN, BERÜHREN, SCHMECKEN UND RIECHEN. VEDEN TRI-
PITAKA TORAH BIBEL KORAN & KUNST“ an der Theologischen Fakultät der Hum-
boldt-Universität und anderen Orten durch. Mit der Kombination von Religion, 
Spiritualität, Kunst, Philosophie und Geisteswissenschaft wird die Chance des 
Dialogs durch Begegnung, Gespräche und Inspiration geboten.

Programm, 21:00 – 22:30 Uhr, 3. Veranstaltung von KPB
PERFORMANCE | Wenn mein Mond deine Sonne wär
Tanz-Gesang-Musikperformance mit Dr. Saju George „Der tanzende Jesuit aus 
Kolkata“, Eva-Isolde Balzer, Mikko Jaeri, Manickam Yogeswaran, Sandrine Mit-
telstädt und Musiker
Durch das letzte Jahrhundert haben sich der Klassische Indische Tanz und der 
moderne bzw. zeitgenössische Europäische Tanz immer wieder gegenseitig in-
spiriert und beeinflusst. Ohne diesen Austausch wären all diese Formen nicht 
was sie heute sind. 

>> Samstag, 10:00 – 23:00 Uhr

St. Matthäus-Kirche am Kulturforum
Matthäikirchplatz 1 | 10785 Berlin

S-Bahn Potsdamer Platz

Rosa Schinagl | kunstplanbau@web.de |www.kunstplanbau.com

                      Besondere Hinweise: Bitte auch die anderen Ver-
anstaltungen von KPB beachten.
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Samstag 27. Mai 

„Wie sehen wir uns gegenseitig?“ – Baptistenkirche Wed-
ding, franziskanische Initiative 1219., Stiftung Weltethos
Die Baptistenkirche Wedding ist eine christliche Kirche im und für den Kiez. Sie 
gehört zur Familie der „Evangelischen“ und ist im Kiez und dabei besonders im 
interreligiösen Dialog seit Jahren sehr aktiv.
Die franziskanische Initiative 1219. Religions- und Kulturdialog ist eine katho-
lische Organisation, die den Dialog der Religionen untereinander und mit der 
Zivilgesellschaft im Sinne des heiligen Franziskus von Assisi fördern will.
Das „Projekt Weltethos“ beinhaltet eine ethische und eine interreligiöse Dimen-
sion. Es geht darum, ein Bewusstsein für gemeinsame Werte für ein friedliches 
und respektvolles Miteinander in der Gesellschaft zu verwirklichen. 

Programm
„Wie sehen wir uns gegenseitig?“: Innerchristlicher (Ökumenischer) Dialog zwi-
schen Groß- und Klein-/Freikirchen. Podiumsgespräch mit Vertreter*innen der 
Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg, Schlesische Oberlausitz, der Christ-
lichen Wissenschaft, der Kirche Jesu Christi der letzten Tage und der Baptisten 
und der Sieben-Tags-Adventisten

>> Samstag, 15:00 – 17:00 Uhr

Baptistenkirche Wedding | Müllerstr. 14a | 13353 Berlin

U + S-Bahnhof Wedding

Peter Jörgensen | peter.joergensen@baptisten-wedding.de

www.weltethos.org – www.1219.eu – www.baptisten-wedding.de
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Bezirksübergreifende Veranstaltungen
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Geführte Touren durch die Nacht –  
Forum Offene Religionspolitik

Das Forum Offene Religionspolitik e.V. (FOR) ist die einzige Organisation in 
Deutschland, die für die Religionsfreiheit aller Bürger eintritt – unabhängig von 
ihrem individuellen Bekenntnis. Das FOR ist ein als gemeinnützig anerkannter 
Verein mit dem Ziel, eine Religionspolitik zu fördern, die allen Religions- und 
Weltanschauungsgemeinschaften unter der Wahrung der Freiheitsrechte aller 
Bürger gleichen Zugang zum öffentlichen Raum und zu staatlicher Unterstüt-
zung einräumt.

Programm
Das „Forum Offene Religionspolitik“ (FOR) lädt ein, sich selbst ein Bild über 
verschiedene Religionsgemeinschaften zu machen. Wir organisieren von uns 
geführte Touren mit Station bei verschiedenen Religionsgemeinschaften. Wel-
che Stationen das betrifft, erfahren Sie auf unserer Facebookseite und Website 
(www.offene-religionspolitik.de). Bei Interesse können Sie auch gern eine Email 
an Yvonne.foersterling@offene-religionspolitik.de schicken. Sie bekommen 
dann eine Mitteilung, wenn die Touren geplant sind.

>> Anfang und Ende der Veranstaltung variiert je nach Tour.

Der Ort des Treffens entscheidet sich je nach geplanter Tour und wird rechtzeitig 
bekanntgegeben.
Alle Stationen der Tour sind mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. Für die 
Tour ist kein Auto erforderlich.

Yvonne Försterling | 0178 4799333
yvonne.foersterling@offene-religionspolitik.de | www.offene-religionspolitik.de
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Radtour meet2respect – Leadership Berlin –  
Netzwerk Verantwortung e.V.

„Begegne dem anderen“ – nach diesem Motto bringt der gemeinnützige Ver-
ein Leadership Berlin – Netzwerk Verantwortung in seinen Weiterbildungs-
programmen und Projekten Führungskräfte zu gleichen Teilen aus Wirtschaft, 
öffentlichem und Non-Profit-Bereich zusammen, die sich gemeinsam mit der 
gesellschaftlichen Dimension von Führungsverantwortung befassen. Im Projekt 
„meet2respect“ setzen sich Rabbiner, Imame und Pfarrer*innen gemeinsam für 
Respekt und Toleranz ein und besuchen Schulklassen.

Programm
Heute steigen Religionsvertreter*innen zusammen auf Tandem-Fahrräder und 
senden ein Signal für ein friedliches und freundschaftliches Miteinander. An-
lässlich des Kirchentages und der Langen Nacht folgen den ca. 30 interreli giös 
besetzten Tandems Mitradler*innen vorbei an Gotteshäusern der Stadt. Die 
Tour soll ein Zeichen für den gesellschaftlichen Zusammenhalt, gegenseitigen 
Respekt und Toleranz sein. Alle sind eingeladen mitzufahren. Die Tour startet 
um 10:00 Uhr am Denkmal für die ermordeten Juden Europas und endet um 
13:00 Uhr an der Weißen Tafel der Religionen auf dem Gendarmenmarkt.

>> 10:00 – 13:00 Uhr

Denkmal für die ermordeten Juden Europas
Cora-Berliner-Straße 1 | 10117 Berlin

S + U-Bahnhof Brandenburger Tor, S + U-Bahnhof Potsdamer Platz,

Susanne Kappe, 030 22488630, susanne.kappe@meet2respect.de
www.meet2respect.de

             Besondere Hinweise: Bitte Fahrrad mitbringen! Wer 
keines hat, kann sich überall in Berlin eines ausleihen!
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Pilgern interreligiös – ein Praxisbeispiel

Mit einem interreligiösen Pilgerweg wollen Menschen aus verschiedenen Reli-
gionen deutlich zeigen, dass sie zusammengehören. Sie wollen ein Zeichen der 
Toleranz und des Friedens setzen. Das Pilgern ist in verschiedenen Ausprägun-
gen in nahezu allen Religionen bekannt. Es kann eine spirituelle Brücke sein, 
über die Gläubige zueinanderkommen.
Bei den Kirchentagen in Dresden (2011) und Hamburg (2013) sowie beim Ka-
tholikentag in Leipzig (2016) gab es interreligiöse Pilgerwege, die von der AG 
Ökumenische Pilgerwege im deutschsprachigen Raum und der AG Pilgern in 
Mitteldeutschland initiiert wurden. Dieses Jahr kooperieren „Kirche und Touris-
mus“ und franziskanische Initiative 1219. Religions- und Kulturdialog e.V. bei 
der Vorbereitung des Pilgerwegs.

Programm
Wir starten an der katholischen St. Ansgar Kirche in Tiergarten und pilgern ge-
meinsam zu den Stationen Evang. Kirche am Hohenzollernplatz, Wilmersdorfer 
Moschee (Brienner Straße) Russisch-Orthodoxe Christi-Auferstehungs-Kathe-
drale (Hohenzollerndamm) und Jüdisches Bildungszentrum Chabat Lubawitsch 
(Münstersche Straße).

>> 16:30 – 18:00 Uhr

St. Ansgar
Klopstockstraße
10557 Berlin

U-Bhf. Hansaplatz (U9)

Dr. Thomas M. Schimmel | 030 510 577 73 | werkstatt@1219.eu

www.pilgern-in-mitteldeutschland.de
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Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf
(Stadtteil Charlottenburg)
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Christliche Wissenschaft, Charlottenburg

Wie alle christlich-wissenschaftlichen Einrichtungen weltweit, ist auch die Char-
lottenburger Gemeinde mit integriertem öffentlichem Lesesaal eine Laieninstitu-
tion. Ihr Pastor sind zwei Bücher, die Bibel und der Bibelkommentar „Wissen-
schaft und Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift“ von Mary Baker Eddy. 
Jeder Mensch hat einen direkten Zugang zur geistigen Wahrheit – deshalb gibt 
es keine vermittelnden Priester oder Pastoren, auch wenn christlich-wissen-
schaftliche Praktiker und Pfleger Heilungsprozesse individuell unterstützen und 
Krisen bewältigen helfen. Heilung, Klärung, Fortschritt und Versöhnung sind re-
alistische Perspektiven für jeden. „Das Christentum ist die Grundlage wahren 
Heilens“, sagt Mary Baker Eddy. Die Gemeindemitglieder streben danach, diese 
Einsicht im Alltag zu leben. Wir freuen uns, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen.

Programm
Aus Anlass des Jubiläumsjahres „500 Jahre Reformation“: Workshops zum The-
ma „Die heilende Botschaft der Bibel“
19:00 – 20:00 Uhr Heilung erleben mit den Psalmen
20:00 – 21:00 Uhr Mary Baker Eddy und die Bibel
21:00 – 22:00 Uhr Mit der Bibel heilen – 150 Jahre Christliche Wissenschaft
22:00 – 23:00 Uhr Die Bergpredigt und das Heilen

>> 18:00 – 23:00 Uhr

Dritte Kirche Christi, Wissenschaftler, Berlin
Schillerstraße 16 | 10625 Berlin

Deutsche Oper oder Ernst-Reuter-Platz (U2), Bismarck-/Leibnitzstraße (Bus 101)

Annette Kreutziger-Herr | 0178 3585105 | annettekreutzigerherr@gmail.com

www.christian-science-berlin.de
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Eckankar e.V.

Eckankar lehrt, dass jeder das „ECK“ – den Geist Gottes – als Ton oder Licht in 
sich wahrnehmen kann. Folgt man dem Weg von Eckankar, so erlebt man sich 
schon während dieses Lebens als von Gott geliebte Seele. Von ECK-Meistern 
geführt, besucht man im Seelenkörper die himmlischen Welten zuerst in seinen 
Träumen dann auch tagsüber in der Kontemplation. Man gewinnt Einsichten, 
wie sein jetziges Leben von vergangenen Leben erzeugt wurde und erlangt Be-
freiung vom Zyklus der Inkarnationen.

Programm
19:30 Uhr Wir singen gemeinsam den Namen Gottes oder das Mantra „HU“
Gesprächsrunden:
21:00 Uhr „Erkennen Sie die vielen Arten, wie Gott zu uns spricht“
22:30 Uhr „Unser verborgenes Leben in den Traumwelten“
Parallel dazu gibt es die Möglichkeit, Gespräche mit Mitgliedern von Eckankar 
über ihre Erfahrungen auf ihrem Weg zu führen und die Antworten von Eckankar 
auf die Grundfragen des Lebens zu erhalten. Außerdem werden unsere Kontem-
plationstechniken vorgestellt, nur zum Anhören oder zum Mitmachen.

>> 19:00 – 24:00 Uhr

Eckankar Center | Friedbergstr. 45 | 14057 Berlin

S5, S7, Charlottenburg; U2 Sophie-Charlotte Platz; Bus M49 Amtsgerichtsplatz

Christof Maerker | 033 20382203 | eckankar.berlin@web.de

www.Eckankar.de

Besondere Hinweise: Bitte in den Räumen nicht rauchen.
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Eldaring e.V.

Der Eldaring e.V. ist eine heidnische Gemeinschaft, die sich mit der Wiederbele-
bung der vorchristlichen germanischen Religion, in der modernen Form Ásatrú 
genannt, beschäftigt. Der gemeinnützige Eldaring ist Organisator und Förderer 
einer Vielzahl regionaler als auch überregionaler Treffen, Arbeitsgemeinschaf-
ten und Projekte.

Programm
13:15 Uhr Vortrag Britta Klose: Wikinger-Bestattung – Bedeutung zum heutigen 
Heldentum 
14:15 Uhr Vortrag Uwe Ecker: Feiern wie die Wikinger
15:30 Uhr Vortrag Sven Tolksdorf: Von der Taufe bis zur großen Halle 
16:30 Uhr Vortrag Hermann Ritter: Von außen gestellte Fragen an die Edda 
17:30 Uhr Lesung Luci von Org: Geschichten von Yggdrasil
18:30 Uhr Vortrag Axel Hildebrand: Außen Asgard Tag – neues von Loki und Thor 
19:30 Uhr Vortrag Andreas Mang: Kulturgeschichte des Thorhammer-Mythos, 
Symbolik und Gebrauch
21:00 Uhr offener Blot – Petra Bolte
Dazu laden wir alle Interessierten recht herzlich ein.

>> 13:00 – 22:00 Uhr

Villa Kulinaria
Brahestraße 39 (Brahe Ecke Kepler Straße)
10589 Berlin

U-Bahn Mierendorffplatz

Lutz Nickolai | lutznickolai@web.de | www.eldaring.de
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Lutz Nicolai

Eldaring

Ahmed Andreas Bukowski

Sufi-Zentrum Rabbaniyya 

„Der wahre Mensch“
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Friedenskirche Charlottenburg

Die Friedenskirche Charlottenburg besteht seit 1898 und befindet sich seit 1921 
an der Bismarckstraße. Baptistenkirchen legen Wert auf die bewusste Taufent-
scheidung von Erwachsenen und lehnen den Einzug von Kirchensteuern ab. 
Weltweit sind die Baptisten die größte evangelische Kirche. Als größte deutsche 
Freikirche sind sie Gründungsmitglied des Ökumenischen Rates Deutschland 
Berlin.

Programm
Der 1967 in London geborene Komponist Simon Vincent spielt im Rahmen einer 
Andacht drei seiner Kompositionen für Soloklavier und Elektronik: „Meditations 
on Christ in the Garden of Gethsemane“, „Stations of the Cross“ und „La Mia 
Coppa Trabocca“.

>> 18:00 – 22:00 Uhr

Friedenskirche Charlottenburg
Bismarckstraße 40
10627 Berlin

U-Bahnhof Bismarckstraße (U7, U9)

Pastor Hendrik Kissel | 030 3414974 | gemeindebuero@die-friedenskirche.de

www.die-friedenskirche.de
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Johannische Kirche, Grunewald
Die Johannische Kirche wurde 1926 von Joseph Weißenberg gegründet mit dem 
Auftrag zur Überbrückung der Konfessionen durch die Liebe.
Ihre besonderen Merkmale sind der Glaube an Joseph Weißenberg als den von 
Jesus Christus verheißenen Tröster und Geist der Wahrheit, das urchristliche 
Handauflegen, das Zungenreden wie im Pfingstgeschehen, der Glaube an das 
unmittelbare Fortleben der Seele nach dem Tod und an die Reinkarnation, au-
ßerdem ein starkes soziales Engagement.

Programm
19:00 Uhr Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt
Es wird gebeten, bis 18.50 Uhr die Plätze zur stillen Andacht einzunehmen. 
Der Gottesdienst umfasst gemeinsames Gebet (Vaterunser), Gesang, Predigt, 
Gesang, Abschlussgebet und Segen. Er dauert etwa 30 Minuten.
Anschließend Möglichkeit zum Gespräch: Fragen an die Johannische Kirche 
20:00 Uhr Kennen Sie Joseph Weißenberg?
Vortrag von Prediger Dr. Andreas Schmetzstorff
21:00 Uhr Führung durch das St.-Michaels-Heim (früher Palais Mendelssohn) 
und Vorstellung der sozialen Einrichtungen
21:45 Uhr Einladung zum gemeinsamen Singen
22:00 Uhr Friedensgebet zum Abschluss

>> 18:00 – 22:00 Uhr

St.-Michaelsheim | Bismarckallee 23 | 14193 Berlin

Bus M19 Erdener Str., M29 Herthastr., 110-X10 Bismarckplatz

Ulrike Gehde | 030 896880 | u.gehde@johannische-kirche.org

www.johannische-kirche.org
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Ahmed Andreas Bukowski

Sufi-Zentrum Rabbaniyya 

„Der wahre Mensch“

Claudia Hackel

Altkatholische Kirche
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Ökumenisches Gedenkzentrum Plötzensee „Christen und 
Widerstand“

Im Gefängnis Plötzensee wurden 1933–45 fast 3000 Menschen hingerichtet – 
darunter viele Menschen aus dem Widerstand.
Ökumenisch erinnern wir an den Widerstand gegen den Nationalsozialismus 
und die Opfer dieser Zeit. Unweit der Gedenkstätte Plötzensee und in unmittel-
barer Nachbarschaft zur Kath. Gedenkkirche Maria Regina Martyrum (Hecker-
damm 230) ist im Evangelischen Gemeindezentrum Plötzensee ein Ort des Ge-
denkens, Betens und Handelns entstanden.

Programm
18:30 – 22:00 Uhr Informationen zur Ökumenischen Gedenkarbeit in Plötzensee 
und zur Gedenkkirche; Ausstellung „Christliche Zeugnisse aus dem Widerstand 
gegen den Nationalsozialismus“; Besichtigungsmöglichkeit des Kunstwerks 
„Plötzenseer Totentanz“
19:00 Uhr Andacht der Ev. Kirchengemeinde Charlottenburg-Nord am Himmel-
fahrtstag
20:00 Uhr Führung: Der „Plötzenseer Totentanz“, Bilderzyklus von Alfred Hrdlicka
21:30 Uhr Plötzenseer Nachtgebet zum Märtyrergedenken

>> 18:30 – 22:00 Uhr

Ev. Gedenkkirche Plötzensee | Heckerdamm 226 | 13627 Berlin

U-Bhf. Jakob-Kaiserplatz (U7), plus ca. 10 Minuten Fußweg

Michael Maillard | 030 3813478 | kontakt@gedenkzentrum.de

www.gedenkzentrum.de
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SAJA e.V. – Spiritistisches Zentrum

Spiritismus beschäftigt sich mit den grundlegenden Fragen: Wer bin ich? Woher 
komme ich? Wohin gehe ich? Er bietet Antworten zu den Themen unserer Her-
kunft als Geistwesen, die von Gott geschaffen wurden, der Unsterblichkeit der 
Seele und ihr Weiterleben nach dem Tod, unserem Entwicklungsprozess durch 
Reinkarnation, unsere Beziehung zu Gott, den Wesen der Geistigen Welt. Wir 
Christen, lernen und beten gemeinsam, beraten im seelsorglichen Bereich, ge-
ben Energieübertragung.

Programm
Divaldo Pereira Franco  (geboren am 5. Mai 1927 Brasilien) – eines der größten 
und bekanntesten Medien der Welt hält einen Vortrag:
„Der Spiritismus – Philosophie, Wissenschaft und Glaube“
Schon als Jugendlicher fiel das Medium Divaldo durch die verschiedensten 
medialen Fähigkeiten auf. Schwerpunkt seines Schaffens ist aber die Psycho-
graphie, ein schriftstellerisches Phänomen. Seit 1947 verbreitete er die spiritis-
tische Lehre von Allan Kardec. Er bereist die ganze Welt, wo er Seminare und 
Vorträge auf Portugiesisch mit den jeweiligen Übersetzungen hält, auch vor der 
UNO. Website: www.divaldofranco.eu

>> 19:00 – 22:00 Uhr

Haus der Wirtschaft | Am Schillertheater 2 | 10625 Berlin

Ernst-Reuter-Platz, Ausgang Bismarckstr. (U2, Bus 245; M45; X9)

Christina Sbrzesny | 0157 81926843 | sajainfo@web.de

www.sajaberlin.de
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Sufi-Bewegung, Grunewald

Der UNIVERSELLE SUFISMUS ist eine menschheitsalte Philosophie.
Der Zweck der SUFI-BEWEGUNG ist es, für die Einheit der religiösen Ideale zu 
wirken. Ihr wichtigstes Ziel ist das tiefere Verständnis des Lebens. Als ihre Auf-
gabe sieht sie, der Menschheit Toleranz zwischen den verschiedenen Glaubens-
richtungen zu bringen.
Die SUFI-BOTSCHAFT ist das Echo der selben göttlichen Botschaft, die durch die 
Propheten in die Welt kam und immer kommen wird, um die Menschheit zu er-
leuchten.

Programm
18:30 Uhr Vorstellung des Universellen Sufismus und des Universellen Gottes-
dienstes
19:30 Uhr Pause
20:00 Uhr Gespräch mit Vertretern verschiedener Religionsgemeinschaften, 
Thema: Wir und die anderen – die anderen und wir

>> 18:30 – 21:30 Uhr

Sufi-Heim Asal Manzil
Menzelstraße 9
14193 Berlin

U-Bhf. Grunewald (S7), Hagenplatz (Bus M19, 186)

Petra-Beate Schildbach | 030 8264534 | pebeschi@t-online.de

www.sufi-bewegung.de
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Claudia Hackel

Altkatholische Kirche

Helmut Schwarz-Schönherr

Soka Gakkai International
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Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf
(Stadtteil Wilmersdorf)
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Alt-Katholische Gemeinde „Maria von Magdala“
Seit mehr als 90 Jahren gibt es mittlerweile eine gute ökumenische Zusammen-
arbeit zwischen der alt-katholischen Gemeinde Berlin und der evangelischen 
Gemeinde Alt-Schöneberg. Die beiden Gemeinden liegen knapp zwei Kilometer 
auseinander, daher nun Veranstaltungen an verschiedenen Orten (s. u.)!

Programm – Achtung! Es handelt sich um ein Programm an mehreren Orten:
18:00 Uhr Fromm-fröhliches Zeichnen-Lernen mit dem Karikaturisten Thomas 
Plassmann (1)
19:30 Uhr alt-katholisch/evangelisches Abendgebet (2)
20:00 Uhr Gospelkonzert des alt-katholischen Chores aus Mannheim (2)
22:00 Uhr Ökumenisches Nachtgebet (alt-katholisch/evangelisch/römisch-ka-
tholisch) (3)
Ausklingend: Nachtcafé-Grill auf d. Kirchhof der Dorfkirche Alt-Schöneberg (2)

>> 18:00 – 22:00 Uhr

1) Alt-Katholische Hauskirche „Maria von Magdala“ Detmolder Straße 4, 10715 
Berlin-Wilmersdorf (U-/S-Bahnhaltestelle Bundesplatz)
2) Dorfkirche Alt-Schöneberg, Hauptstraße 47, 10827 Berlin-Schöneberg (S-
Bahnhaltestelle Innsbrucker Platz oder Schöneberg bzw. Bushaltestelle Domi-
nicusstraße/Hauptstraße)
3) St. Norbert, Dominicusstraße 19b, 10823 Berlin-Schöneberg (2 Minuten Fuß-
weg von der Dorfkirche Alt-Schöneberg, S-Bahnhaltestelle Innsbrucker Platz 
oder Schöneberg bzw. Bushaltestelle Dominicusstraße/Hauptstraße)

Detmolder Straße 4 | 10715 Berlin

U- und S-Bahn-Haltestelle „Bundesplatz“

Dekan Ulf-Martin Schmidt | 030 85409435 | berlin@alt-katholisch.de

http://berlin.alt-katholisch.de
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Brahma Kumaris Raja Yoga e.V.

Die spirituelle Universität der Brahma Kumaris wurde 1937 in Indien gegründet. 
Heute erstreckt sich das Netzwerk von mehr als 8.000 selbstständigen Centren 
über mehr als 130 Länder. Die Leitung liegt in den Händen von Frauen. Ein be-
sonderes Anliegen ist der interreligiöse Dialog.

Programm
18:00 – 19:00 Uhr Raja Yoga Meditation (Grundlagen und angeleitete Übung) 
zum Kennenlernen und Vorstellung der Symbolik des Werterads. 
Zum Abschluss der Einführung erhalten Sie ein kleines Geschenk.
19:00 – 20:00 Uhr Vortrag: „Gott erfahren – sich mit Gott verbinden“
Mit Didi Sudesh, europäische Leiterin der Brahma Kumaris, Frankfurt a.M. und 
London
20:00 – 20:30 Uhr Angeleitete Raja Yoga Meditation
20:30 – 21:00 Uhr Gespräch, Fragen und Austausch

>> 17:30 – 21:00 Uhr

Brahma Kumaris Schule für Raja Yoga Meditation
Sigmaringer Str. 25 (Laden EG)
10713 Berlin

U-Bhf. Fehrbelliner Platz, U-Bhf. Blissestraße (Busse: 101, 104, 115, 249, 310)

A. Veith | 030 7813059 | berlin@de.brahmakumaris.org

www.brahmakumaris.de
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Die Christengemeinschaft

Die Christengemeinschaft entstand aus dem Bedürfnis heraus, das religiöse 
Leben neu zu beleben. Eine ganze Reihe junger, überwiegend evangelischer 
Theologen bzw. Theologiestudenten gründete mit der Hilfe Rudolf Steiners im 
Herbst 1922 in Dornach (CH) die „Bewegung für religiöse Erneuerung – die Chris-
tengemeinschaft“. Seither wird die Menschenweihehandlung, wie der erneuerte 
Gottesdienst heißt, in ca. 350 Gemeinden weltweit zelebriert. Unsere Gemeinde 
wurde bereits im Advent 1922 gegründet.

Programm
18:00 Uhr Herzlich willkommen zu Gespräch und Begegnung
Ausstellung von Skizzen und Entwürfen zu Altarbildern in unseren Räumen
20:00 Uhr Martin Luther und die Suche nach dem verlorenen „Schatz der Kirche“
Vortrag von Johannes Roth
21:15 Uhr kultischer Abschluss vor dem Altar
Eine kleine Erfrischung steht bereit. Wir freuen uns auf Sie!

>> 18:00 – 22:00 Uhr

Die Christengemeinschaft
Ruhrstr. 10
10709 Berlin

U7 Konstanzer Straße, U3 Fehrbelliner Platz, S 41, S 42, S 46 Hohenzollerndamm, 
Bus 104, N42 Konstanzer Straße, Bus 115 Hoffmann-von-Fallersleben-Platz

Annette Semrau | 030 54625119 | annette.semrau@gmx.de

www.christengemeinschaft-berlin.org
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Dänische Gemeinde in Berlin

Die Dänische Kirchengemeinde seit 1912.

Programm
Wir öffnen unsere Türen und singen zusammen. Man kann sich draußen im Hof-
garten und in unseren Räumlichkeiten aufhalten und diese kennenlernen. Au-
ßerdem sind Gespräche mit dänischen Theologiestudenten möglich.

>> 16:00 – 23:00 Uhr

Christianskirken
Brienner Strasse 12
10713 Berlin

Bus 104, U-Bahn Fehrbelliner Platz

Frau Schörbach | 030 8734430 | kirken@christianskirken.de

www.christianskirken.de
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Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten, Wilmersdorf

Das Adventhaus ist eine von 14 deutschen und acht internationalen Ortsgemein-
den der adventistischen Freikirche in Berlin. Ihre christozentrische Kernbotschaft 
auf biblischer Grundlage schließt den Glauben an die baldige Wiederkunft Jesu 
Christi ein (lat. adventus „Ankunft“), und den Sabbat als siebenten Wochentag 
heilig zu halten. Weltweit gibt es adventistische Kirchengemeinden, Schulen 
und Universitäten, Krankenhäuser, Entwicklungs- und Katastrophenhilfe (ADRA).

Programm
18:30 Uhr „Die Einzigartigkeit Jesu Christi im Vergleich zu anderen Religionsstif-
tern“ Kurzvortrag/Diskussion mit Dr. Daniel Heinz von der Theologischen Hoch-
schule Friedensau 
19:30 Uhr Musik zur Ehre Gottes (Solisten mit Begleitung) 
20:30 Uhr „Adventisten – Erben der Reformation“ Kurzvortrag /Diskussion mit 
Dr. Daniel Heinz
Jederzeit zwischen 18.00 und 22.00 Uhr: Gespräche bei Erfrischungen, Möglich-
keit zum Gebet für persönliche Anliegen, Informationen

>> 18:00 – 22:00 Uhr

Adventhaus Wilmersdorf | Koblenzer Str. 3 | 10715 Berlin

S+U Bundesplatz, S+U Heidelberger Platz, U Blissestr., Bus 101 Birger-Forell-
Platz

Pastorin Hannelore Jahn, Pastor Sigurd Mager | 030 76903500
Hannelore.Jahn@adventisten.de | Sigurd.Mager@adventisten.de 

www.berlin-wilmersdorf.adventist.eu

        Besondere Hinweise: Bitte auch die Veranstal-
tungen am 27. Mai beachten.
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Jüdisches Bildungszentrum Chabad Lubawitsch

Chabad Lubawitsch ist seit über 20 Jahren in Berlin. Wir sind eine lebendige Sy-
nagoge, geführt nach orthodoxem Ritus, offen für jeden.

Programm
19:30 Uhr Hawdala-Gebete
ab 20:30 Uhr Führung durch die Synagoge, Beantwortung von Fragen

>> 19:00 – 22:00 Uhr

Jüdisches Bildungszentrum Chabad Lubawitsch
Münstersche Straße 6
10709 Berlin

U 7 Konstanzer Straße, Bus 101, Bus 104

Rabbiner Segal | 030 21280830 | kontakt@chabadberlin.de

www.chabadberlin.de

Besondere Hinweise: Kopfbedeckung (Kippa) liegt aus, kann aber gern mitge-
bracht werden. Bitte Personalausweis mitbringen.
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Neuapostolische Kirche, Gemeinde Berlin-Schmargendorf

Die Neuapostolische Kirche ist eine internationale, christliche Glaubensgemein-
schaft. Grundlage ihrer Lehre ist die Heilige Schrift (die Bibel). Die Gemeinde 
Berlin-Schmargendorf gehört zur Gebietskirche Berlin-Brandenburg. Es handelt 
sich um eine lebendige, engagierte Gemeinschaft aller Altersgruppen mit viel-
fältigen Angeboten. Gottesdienst und Seelsorge bilden die Schwerpunkte der 
kirchlichen Arbeit. Allein im Stadtgebiet von Berlin gibt es 27 Gemeinden.

Programm
Besichtigung der Kirche, Möglichkeit zu Gesprächen, Augenblicke der Stille
19:00 Uhr Bibelstunde „Christi Himmelfahrt“

>> 18:00 – 22:00 Uhr

Neuapostolische Kirche
Warnemünder Straße 3 
14199 Berlin

Berkaer Straße/Breite Straße (Bus 110, 186, 249, N10)

Karsten Hühn | 030 4468770 | info@nak-bbrb.de

www.nak-bbrb.de
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Rigpa – Verein für tibetischen Buddhismus e.V.

Das Dharma Mati gehört zu Rigpa, einem internat. Netzwerk tibetisch-buddhis-
tischer Zentren & Gruppen, gegründet von Sogyal Rinpoche (Autor des „Tibeti-
schen Buchs vom Leben und vom Sterben“), unter der Schirmherrschaft des Da-
lai Lama. In Deutschland besteht Rigpa seit 30 Jahren als gemeinnütziger Verein. 
Wir bieten Veranstaltungen zu Meditation, Mitgefühl, Heilung und dem Umgang 
mit Tod u. Sterben an. Zudem noch einen kompletten Studien- u. Praxispfad in 
der tibetisch-buddhistischen Tradition.

Programm
19:00 – 20:00 Uhr „Was Sie schon immer über Buddhismus wissen wollten und 
sich jetzt zu fragen wagen“
20:00 – 20:30 Uhr „Den Geist heimbringen – Meditation des ruhigen Verwei-
lens“ kennenlernen und ausprobieren
20:30 – 21:00 Uhr und 21:30 – 22:00 Uhr Schreinraum-Führung & Lesung aus 
dem „Tibetischen Buch vom Leben und vom Sterben“
21:00 – 21:30 Uhr „Das Herz öffnen“ – Durch die Meditation der Liebenden Güte 
innere Stärke im Alltag finden
22:00 – 22:30 Uhr Heilsame Kraftquelle bei Verlust und Krankheit – Geleitete 
Meditation für Menschen in schwierigen Lebenslagen
++ Im Haus: Café & Shop LOTUS LOUNGE mit Sommergarten ++

>> 19:00 – 22:30 Uhr

Dharma Mati – Rigpa-Zentrum | Soorstr. 85 | 14050 Berlin

S-Bhf Westend, Bus M45

Holger Sieler | 030 23255010 (Mo–Do, 10:00 – 13:00) | info@rigpa.de

www.rigpa.de



43

Soka Gakkai International – Deutschland e.V. – SGI-D

Grundanliegen der buddhistischen Philosophie ist die Suche nach Erleuchtung 
und der Respekt vor dem eigenen Leben und dem Leben anderer. Mit weltweit 
rund 12 Millionen Mitgliedern ist die SGI eine der großen buddhistischen Re-
ligionsgemeinschaften. Sie gehört als Glaubensgemeinschaft der Schule des 
buddhistischen Gelehrten Nichiren Daischonin (1222 – 1282) an, der sich auf 
das Lotos Sutra bezieht. Seit 1970 gibt es auch in Deutschland eine Glaubensge-
meinschaft der SGI mit über 7000 Mitgliedern.

Programm
Vorträge, Einführung, Gespräche und Gebet – Es werden Auszüge und der Titel 
des Lotos-Sutra – Nam Myoho Renge Kyo – rezitiert. 
Das ausführliche Programm können Sie auf unserer Webseite (s.u.) einsehen.

 >> 18:00 – 22:00 Uhr

Berliner Friedenszentrum der SGI-D
Nestorstraße 36
10709 Berlin

S-Bahn Hohenzollerndamm, Bus 110, 115, 104

Helmut Schwarz-Schönherr | 0179 2260088 | makiguchi@web.de

www.berliner-friedenszentrum.de
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Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg
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Buddhistisches Tor Berlin

Das Buddhistische Tor Berlin ist ein Tor zu einem modernen, lebendigen Bud-
dhismus und bietet die Möglichkeit, die buddhistische Lehre von Stille, Klarheit 
und Mitgefühl in einem freundschaftlichen Umfeld zu leben. Ziel ist die Befrei-
ung von allen beengenden Denk- und Lebensgewohnheiten.
Das Buddhistische Tor Berlin ist Teil der Buddhistischen Gemeinschaft Triratna, 
die 1967 von dem Engländer Sangharakshita gegründet wurde und heute eine 
internationale buddhistische Bewegung ist.

Programm
18:30 Uhr Herzliches Willkommen bei Erfrischungen
19:00 Uhr Einführung in Meditation
20:15 Uhr Teepause
20:30 Uhr Gespräche, Fragen und Antworten zu Meditation und Buddhismus
21:30 Uhr Ende

>> 18:30 – 21:30 Uhr

Buddhistisches Tor Berlin
Grimmstraße 11 B-C
10967 Berlin

Bus M41 Körtestraße, U8 Schönleinstraße, U7 Südstern, U1 Kottbusser Tor

Amogharatna | 030 28598139 | amogharatna@buddhistisches-tor-berlin.de

www.buddhistisches-tor-berlin.de

Besondere Hinweise: Bitte zur Meditation pünktlich vor 19:00 Uhr ankommen
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Candomblé-Tempel Il Obá Sileké

Das Haus liegt direkt am Fuß des Wasserfalls am Kreuzberg und ist der einzige 
Ort in Deutschland, in dem die Traditionen der afrobrasilianischen Candomblé-
Religion praktiziert werden. Die Verbindung zwischen dem Menschlichen und 
dem Göttlichen wird durch Rhythmen, rituelle Tänze, Gesänge und Speisen für 
die Gottheiten (Orixás) hergestellt. Der Candomblé-Tempel ist integriert in das 
interkulturelle Zentrum Forum Brasil, das u.a. auch Tanz- und Capoeirakurse, 
Konzerte, Filmabende und Diskussionen anbietet.

Programm
Von 16:30 bis ca. 19:00 Uhr findet ein Ritual für den Gott der Feuer und des 
Reichtums, Xangô, statt. Dieser Gott trägt u. a. Feuer und spendet Kraft des Le-
bens und wird in einem ganz außerordentlichen, von Trommeln und Gesängen 
begleiteten Tanzritual verehrt.
Weiteres Programm: 20:00 – 22:00 Uhr. Sie erhalten eine kurze Einführung in die 
Religion des Candomblé anhand ausgewählter Filmbeiträge zum Candom blé. 
Mitglieder der Gemeinde beantworten gerne Ihre Nachfragen. Wir freuen uns 
auf das Gespräch mit Ihnen in unserer geselligen großen Küche. Dabei werden 
wir „Aruá“ ausgeben. Ein Getränk, das in dem Ritual getrunken wird.

>> 16:30 – 22:00 Uhr

Forum Brasil | Möckernstr. 72 | 10965 Berlin

U7, U6: Mehringdamm, Bus 140: Wasserfall Kreuzberg, Bus M19: Katzbachstr.

Murah Soares/Babalorixá Muralesimbe | 030 78096054 | info@forum-brasil.de

www.ile-oba-sileke.de

Besondere Hinweise: Zur Teilnahme am Ritual müssen die Gäste ganz in weißer 
Kleidung erscheinen, denn weiß ist die Farbe des Lichts. Frauen müssen Röcke 
tragen. Ab 20 Uhr gibt es keine Kleiderordnung.
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Helmut Schwarz-Schönherr

Soka Gakkai International

Patricia Lady Asunja

Pagane Wege
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Fatih Moschee e.V.

Der Fatih-Moschee e.V. wurde bereits 1967 gegründet und gehört damit zu den 
ältesten Moscheegemeinden Berlins. Der Moscheeneubau im Kreuzberger Kiez 
bietet Muslimen aus allen Ländern einen Ort des Gebets und allen Bürgerinnen 
und Bürgern einen Platz der Begegnung und des Austausches – unabhängig 
von ihrer Herkunft, Kultur oder Religion. Zudem beteiligt sie sich aktiv am inter-
religiösen Dialog und ist Mitglied der Islamischen Föderation in Berlin.

Programm
Details zum Programm sind zu finden auf: 
http://nachtderreligionen.de/fatih-moschee/

>> 18:00 – 21:00 Uhr

Fatih Moschee e.V.
Falckensteinstraße 12
10997 Berlin

U-Bahn Linie U1, Bahnhof Schlesisches Tor

Hr. A. Ghadiri | 030 6923872 | mail@if-berlin.de

www.if-berlin.de

Besondere Hinweise: In einigen Bereichen der Moschee müssen die Schuhe 
ausgezogen werden.
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Omar Ibn Al-Khattab Moschee (IVWP e.V.)

Im Jahr 1995 wurde der islamische Verein für wohltätige Projekte von Menschen 
verschiedener Nationalitäten gegründet. Nach jahrelangen Anstrengungen und 
Anwenden richtiger Lehrmethoden in der islamischen Religion vergrößerte sich 
unsere Gemeinde. Die gemäßigte Richtung, die der Verein verfolgt, veranlasste 
viele Menschen arabischer, türkischer, deutscher und anderer Herkunft dem Ver-
ein beizutreten und ihm ihr Vertrauen zu schenken.

Programm
Moschee-Rundgänge mit der Möglichkeit, Fragen zu stellen.

>> 19:00 – 22:00 Uhr

Maschari-Center/Omar Ibn Al-Khattab Moschee
Wiener Str. 1-6
10999 Berlin

U-Bahnhof (U1) und Bushaltestelle (M29) Görlitzer Bahnhof

Birol Ucan | info@ivwp.de

www.ivwp.de

Besondere Hinweise: Bitte nicht mit Straßenschuhen den Teppich betreten.
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Pagane Wege und Gemeinschaften

Unter der Überschrift „Pagane Wege und Gemeinschaften“ laden wir im Rahmen 
der „Langen Nacht der Religionen“ dazu ein, die Vielfalt des gelebten modernen 
Heidentums in unserer Stadt kennenzulernen. 
Dazu gehören das germanische, keltische und slawische Heidentum, Hexen, 
Wicca, Druiden und europäische Schamaninnen.

Programm
14:30 Uhr Eröffnung
ab 15:30 Uhr Vorträge zu Druidentum, Asatru, Schamanismus, Magie und pa-
ganer Kunst
ab 16:15 Uhr Rituale (Druiden, Reclaiming, Asatru-Blot)
Musik, Gesang, Infostände
21:00 Uhr Abschluss-Ritual
Das genaue Programm finden Sie auf unserer Website (s. u.).

>> 14:30 – 22:00 Uhr

Familienzentrum Menschenskinder
Fürstenwalder Str. 25
10243 Berlin

U5 Strausberger Platz (Aufzug); Bus 142 Strausberger Platz; Tram M5, M6, M8 
Platz der Vereinten Nationen (10 Min. Fußweg)

Gudrun Pannier, Patricia Wulle | 0177 3335587 | info@paganes-leben-berlin.de

www.paganes-leben-berlin.de
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Unabhängige Synagogengemeinde Bet Haskala

Die im März 2014 gegründete progressive Berliner jüdische Gemeinde ist un-
abhängig von anderen in Berlin existierenden jüdischen Gemeinden und ver-
steht sich als Teil der größten religiösen Vereinigung des Judentums weltweit, 
der World Union for progressive Judaism, bei deren nationaler Organisation, 
der Union progressiver Juden in Deutschland, sie Mitglied ist. Die Gemeinde Bet 
Has kala hat noch keine eigenen Räumlichkeiten und führt ihre Gottesdienste im 
Lichtburgforum durch, das dabei zum Bet-Ort gemacht wird, was durchaus zur 
jüdischen Tradition gehört.
Heute Abend sind wir mit unserer Band „Sound of Bet Haskala“ (Zlilej schel bet 
haskala) vertreten. Die Jazzband hat sich 2015 auf Initiative des Vorsitzenden 
unseres Freundeskreises gegründet und wurde erstmals bei der damaligen 
Nacht der Religionen vorgestellt. Herausregend war 2016 ein Benefizkonzert 
zum zweiten Jahrestag der Gemeinde Bet Haskala. Von diesem Konzert gibt es 
neben einem Livemitschnitt auch eine Studioaufnahme, beides auf CD.

Programm
Sound of Bet Haskala 
Jazz goes Synagogue: Jüdische Liturgie im Jazzgewand

>> 19:00 – 20:00 Uhr

St. Thomas Kirche | Mariannenplatz 28 | 10997 Berlin

Bus 147 Bethaniendamm, U1 Görlitzer Bhf.

030 66068588 | usb@mail.de

www.bethaskala.de | https://youtu.be/5fgkvU2Y4Bw

Besonderer Hinweis: Bei Einlasskontrolle gilt das Programmheft als Eintritts-
karte. Auch am Samstag, 27.05., 18:30 bis 19:30 Uhr in der Heilandskirche, 
Thusnelda-Allee 1, 10555 Berlin-Tiergarten – am 27.5. nur mit Eintrittskarte des 
 Kirchentages.



52

Bezirk Lichtenberg
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Yoga-Zentrum – Shri Prakash Dham e.V.

Shri Prakash Dham ist ein gemeinnütziger Verein, der seit 2005 dazu einlädt, 
das allseitige Wissen des Yoga, der Meditation kennenzulernen und eine gesun-
de Lebensweise im täglichen Leben zu praktizieren. Jeder ist willkommen, die 
Spiritualität des Yoga für sich zu entdecken, die positive Wirkung der Mantra-
Meditation zu erfahren, in der Gemeinschaft und individuell an Zielen zur Selbst-
verwirklichung zu arbeiten, zu lernen wie man in Harmonie mit sich selbst und 
der Umwelt leben kann.

Programm
18:00 – 18:15 Uhr Mantra-Meditation
18:15 – 19:00 Uhr Satsang/Vortrag: Wie man mit Yoga glücklicher leben kann, 
und wozu ein geistiger Lehrer gut ist. Vortrag mit Dias und Videoausschnitten
19:00 – 19:30 Uhr Aarti – Lichterzeremonie mit Lobgesängen zu Ehren der gött-
lichen Schöpfung
19:30 – 20:00 Uhr Tee und vegetarische Snacks
20:00 – 20:30 Uhr Fragestunde zu Themen wie Mantra-Praxis; Fragen und Ant-
worten zum Gesetz des Karma; die Schüler-Lehrer-Beziehung; Erfahrungsberich-
te; Vorstellung der laktoveg. Küche
20:30 – 21:30 Uhr gemeinsames Mantra- und Bhajan-Singen (hingebungsvolle 
spirituelle Gesänge)

>> 17:30 – 22:00 Uhr

Yoga-Zentrum, Shri Prakash Dham e. V. | Türrschmidtstr. 2 | 10317 Berlin

Tram 21 – Marktstr., S-Ostkreuz, S-Nöldnerplatz

Anna Klein (Vorstandsvorsitzende) | info@yoga-shri.de | www.yoga-shri.de

    Besondere Hinweise: Bitte Schuhe ausziehen, 
Rauchverbot in den Vereinsräumen.
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Bezirk Marzahn-Hellersdorf
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Johannische Kirche, Gemeinde Berlin Kaulsdorf

Die Johannische Kirche hat ein kleines Gemeindehaus auf einem Bauernhof im 
Dorfanger von Kaulsdorf. Dort findet ein vielfältiges johannisches Gemeinde-
leben statt, mit Gottesdiensten, Religions- und Konfirmandenunterricht, Ge-
sprächskreisen, Kindernachmittagen u.v.m. Die Johannische Kirche wurde 1926 
von Joseph Weißenberg gegründet mit dem Auftrag zur „Überbrückung der Kon-
fessionen durch Liebe“.

Programm
Führungen durch unser Haus und Informationen.
18:00 Uhr Gottesdienst zum Himmelfahrtstag (Dauer ca. 30 min)

>> 18:00 – 22:00 Uhr

12621 Berlin
Dorfstraße 2

S5 Kausldorf (S5), Wuhletal (U5), Chemnitzer Straße / Alt Kaulsdorf (Bus 269)

Axel Glanck | E-Mail: a.glanck@johannische-kirche.org

www.johannische-kirche.org
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Neuapostolische Kirche, Gemeinde Berlin-Kaulsdorf

Die Neuapostolische Kirche ist eine internationale, christliche Glaubensgemein-
schaft. Grundlage ihrer Lehre ist die Heilige Schrift (die Bibel). Die Gemeinde 
Berlin-Kaulsdorf gehört zur Gebietskirche Berlin-Brandenburg. Es handelt sich 
um eine lebendige, engagierte Gemeinschaft aller Altersgruppen mit vielfälti-
gen Angeboten. Gottesdienst und Seelsorge bilden die Schwerpunkte der kirch-
lichen Arbeit. Allein im Stadtgebiet von Berlin gibt es 27 Gemeinden.

Programm
Besichtigung, Orgelmusik, Instrumentalvorträge, Chorgesang, Momente der Stille 
zur inneren Einkehr und zum Gebet

>> 19:00 – 23:00 Uhr

Neuapostolische Kirche 
Alt Kaulsdorf 19/21
12621 Berlin

S5 Kausldorf (S5), Wuhletal (U5), Chemnitzer Straße / Alt Kaulsdorf (Bus 269)

Karsten Hühn | info@nak-bbrb.de | 030 44687713

http://www.nak-bbrb.de
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Patricia Lady Asunja

Pagane Wege

Benno Simoni

Unabhängige Synagogen-

gemeinde Bet Haskala
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Bezirk Mitte
(Stadtteil Mitte)
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Arbeitsgemeinschaft der Kirchen und Religions-
gesellschaften

Die AKR ist die älteste und größte interkonfessionelle Arbeitsgemeinschaft Ber-
lins. Sie wurde 1947 von dem evangelischen Landesbischof Otto Dibelius und 
dreißig weiteren Vertreterinnen und Vertretern verschiedener Kirchen und Religi-
onsgesellschaften gegründet, um das religiöse Leben in Berlin erneut aufleben 
zu lassen. Sie will allen Interessierten die religiöse Vielfalt in Berlin vermitteln.

Programm
19:00 – 19:45 Uhr und 21:00 – 21:45 Uhr Geschichte und Aufgaben der Arbeits-
gemeinschaft der Kirchen und Religionsgesellschaften (AKR) – anschließend 
Aussprache 

>> 18:00 – 22:00 Uhr

Lesestube Alex-Treff
Rosa-Luxemburg-Str. 18
10178 Berlin

U-Bahn Rosa-Luxemburg-Platz, U- und S-Bahn Alexanderplatz

Pfarrer Martin Schröder | 030 8851682 | info@akr-berlin.de

www.akr-berlin.de
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Bahá’í-Gemeinde Berlin

Wir sind eine vielfältige und offene Weltreligion. Wie alle Bahá’í-Gemeinden 
weltweit setzen wir uns für die Einheit der Menschen ein. In einer Zeit des Wan-
dels und der Unsicherheit stehen wir alle vor der Aufgabe, eine neue Sicht auf 
den Menschen zu finden und die Einheit in unserer Gesellschaft sichtbar zu ma-
chen. Diese Vision entfaltet sich in den Schriften Bahá’u’lláhs, des Stifters der 
Bahá’í-Religion. Er lehrt: 
„Die Erde ist nur ein Land, und alle Menschen sind seine Bürger.“

Programm
„Die Wohlfahrt der Menschheit, ihr Friede und ihre Sicherheit sind unerreichbar, 
wenn und ehe nicht ihre Einheit fest begründet ist.“ (Bahá’ú’lláh)
Freunde aus den Berliner Bahá’í-Gemeinden laden Sie herzlich zum Kennenler-
nen der Bahá’í-Religion in den ALEX-TREFF ein. 
Wir lesen Gebete und Texte aus den Bahá’í-Schriften, anschließend ist Zeit für 
Fragen und Austausch. Wir freuen uns auf Sie!
Einlass ab 18:00 Uhr – Lesungen um 19:00 und 21:00 Uhr

>> 18:00 – 23:30 Uhr

ALEX-TREFF
Rosa-Luxemburg-Str. 18
10178 Berlin

U-S-Bahn Alexanderplatz

Gisela Klein | 030 76902000 | gisela.klein@web.de

www.berlin.bahai.de
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Fo-Guang-Shan Tempel Berlin e.V.

Die Fo-Guang-Shan Gemeinde in der Tradition des chinesischen Mahayana-
Buddhismus praktiziert den Weg des Chan (Zen) und der Buddha-Vergegenwär-
tigung („Schule des Lauteren Landes“). Gelehrt wird Großmeister Hsing-Yun’s 
„Humanistischer Buddhismus“, welcher auf die Reformbewegung Großmeister 
Tai-Hsu’s zurückgeht und den Buddhismus aus den Klöstern wieder zu den Men-
schen bringen will.

Programm
19:00 – 19:30 Uhr Führung durch den Tempel
19:30 – 21:00 Uhr Tee-Zeremonie, Ein-Strich-Kalligraphie-Ausstellung
21:00 – 21:30 Uhr Kurzfilm zum Thema „Humanistischer Buddhismus“
21:30 – 22:00 Uhr Lichter-Zeremonie zum Abschluss

>> 19:00 – 22:00 Uhr

Fo-Guang-Shan Tempel Berlin e.V.
Ackerstraße 85-86
13355 Berlin

Bus 247 bis Gartenplatz, U6 bis Schwartzkopffstraße, U8 bis Voltastraße

Ven. Shih Miaoyi | 030 4137621 | fgsberlin@gmail.com

www.fgs-tempel.de/de/

Besondere Hinweise: Bitte geben Sie den Nonnen nicht die Hand. Bitte bringen 
Sie keine Fleisch/Alkohol enthaltenden Produkte mit. Rauchverbot im gesamten 
Gebäude.
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Französische Kirche zu Berlin

Die Französische Kirche ist 1672 von französischen Protestanten (sog. Hugenot-
ten) gegründet worden, die Frankreich verlassen hatten, weil ihnen dort die Aus-
übung ihres Glaubens versagt worden war. Heute ist sie eine von drei verbliebe-
nen Ev.-Reformierten Kirchen Berlins. Diese sind stärker von Johann  Calvin und 
Huldrych Zwingli geprägt. Ein Teil der Gemeinde ist die  „Communauté protes-
tante francophone de Berlin“.

Programm
Der Gendarmenmarkt ist eng mit der Geschichte der französischen Glaubens-
flüchtlinge (Hugenotten) verbunden. Er ist zweifelsohne einer der schönsten 
Plätze der Stadt. In Kurzführungen haben Sie die Möglichkeit, den Platz, die 
Französische Kirche und die Geschichte der Hugenotten etwas besser kennen-
zulernen.

>> 18:00 – 22:00 Uhr

Pagode neben der Französischen Friedrichstadtkirche (auf der Seite zur Franzö-
sischen Straße)
Gendarmenmarkt 5
10117 Berlin

Hausvogteiplatz (U2), Französische Str. (U6, Bus 147) oder Stadtmitte (U2/U6)

Marcus Stelter | 030 20649923 | Oeffentlichkeitsarbeit@franzoesische-kirche.de

www.franzoesische-kirche.de

Besondere Hinweise: Treffpunkt ist das Zelt an der Kirche.
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House of One – Bet- und Lehrhaus Berlin

Das House of One ist ein Haus der drei Religionen – Christentum, Islam und Ju-
dentum –, das mithilfe von Spendengeldern im Zentrum Berlins errichtet wird. 
Unter seinem Dach befinden sich eine Synagoge, eine Kirche und eine Moschee. 
Ein zentraler Raum in der Mitte lädt zum Austausch und Kennenlernen ein. Das 
House of One Berlin setzt sich weltweit für ein friedvolles Miteinander ein und 
fördert den Dialog der Religionen und Kulturen.

Programm
Das Programm finden Sie auf www.house-of-one.org

>> 18:00 – 21:00 Uhr

Stiftung House of One – Bet- und Lehrhaus Berlin
Friedrichsgracht 53 / Petriplatz
10178 Berlin

U2 Spittelmarkt, Bus M48, 248 Fischerinsel

Geraldine Düsterhöft | 030 20608880 | info@house-of-one.org

www.house-of-one.org/de
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Benno Simoni

Unabhängige Synagogen-

gemeinde Bet Haskala

Tabea Perger

Katholische Kirche
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Jung. Gläubig. Politisch.

Wir sind Menschen unter dreißig, kommen aus unterschiedlichen Glaubens-
richtungen und wollen gemeinsam Zukunft denken. Weil Religion häufig miss-
braucht und für politische Zwecke instrumentalisiert wird, wollen wir einen poli-
tischen Gegenstandpunkt setzen, der Frieden in den Blick nimmt.

Programm
18:00 – 18:30 Uhr interreligiöse Performance
18:30 – 19:00 Uhr Austausch und Diskussion

>> 18:00 – 19:00 Uhr

Bernhard-Lichtenberg-Haus – Büro 1219 e.V.
Hedwigskirchgasse 3
10117 Berlin

Französische Straße (U6), Hausvogteiplatz (U2), Staatsoper (Bus 100, 200, TXL), 
Werderscher Markt (Bus 147), Stadtmitte (U2, U6)

Birte Mensing | 0157 32541701 | birte.mensing@web.de
Tabea Perger | 0176 87530074

www.nachtderreligionen.de/jung.glaeubig.politisch/



66

Kahal Adass Jisroel e.V.

Die junge jüdische Gemeinde Kahal Adass Jisroel knüpft an die Tradition des 
deutschen orthodoxen Judentums an, welches vor der Schoa das Leben in 
Deutschland bereichert hat. Wir sind vor allem junge Familien, die der Wunsch 
verbindet, hier in Berlin in einer traditionsverbundenen Umgebung zu leben und 
zugleich in der modernen Welt zu Hause zu sein.

Programm
20:30 Uhr Synagogenführung
20:50 Uhr Präsentation „Die Herausforderungen des religiösen Juden im 21. Jhd.“
21:30 Uhr Gemeinsames Gespräch, Fragen und Antworten

>> 20:15 – 22:15 Uhr

Kahal Adass Jisroel e.V.
Brunnenstraße 33
10115 Berlin

Bernauer Str. (U8, M10)

Anna Chernyak | a.chernyak@kaj-berlin.de

www.kaj-berlin.de

Besondere Hinweise: Wir bitten alle Teilnehmer einen Pass oder Personalaus-
weis mitzubringen. Herren werden gebeten, eine Kopfbedeckung zu tragen.
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Neuapostolische Kirche, Gemeinde Berlin-Humboldthain

Die Neuapostolische Kirche ist eine internationale, christliche Glaubensgemein-
schaft. Grundlage ihrer Lehre ist die Heilige Schrift (die Bibel). Die Gemeinde 
Berlin-Humboldthain (Mitte) gehört zur Gebietskirche Berlin-Brandenburg. Die 
Neuapostolische Kirche ist eine lebendige, engagierte Gemeinschaft aller Al-
tersgruppen mit vielfältigen Angeboten. Gottesdienst und Seelsorge bilden die 
Schwerpunkte der kirchlichen Arbeit. Allein im Stadtgebiet von Berlin gibt es 27 
Gemeinden.

Programm
19:00 – 19:15 Uhr Musik 
19:30 – 20:00 Uhr Die Bibel entdecken – Kleiner Bibelkreis
20:30 – 20:45 Uhr Musik 
21:00 – 21:30 Uhr Die Bibel entdecken – Kleiner Bibelkreis
22:00 – 22:30 Uhr Andacht 
Den ganzen Abend über Tauschbörse Geben & Nehmen, Gespräche und Infor-
mationen über die Neuapostolische Kirche und die Gemeinde Humboldthain.

>> 19:00 – 23:00 Uhr

Neuapostolische Kirche | Hussitenstraße 20/21 | 13355 Berlin

S-Bahnhof Humboldthain (S1, S2, S25), S/U-Bahnhof Gesundbrunnen (S1, S2, 
S25, S41, S42, U8, RE), U-Bahnhof Voltastraße (U8), Bushaltestelle Usedomer 
Str./Feldstr. (Bus 247), Tram-Haltestelle Gedenkstätte Berliner Mauer (M 10)

Carina Zell/Marc-Philipp Waschke | 030 4468770 | nak.humboldthain@gmx.de

www.nak-humboldthain.de
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Meditation und moderner Buddhismus –  
Kadampa Meditationszentrum Berlin

Das Kadampa Meditationszentrum Berlin ist ein Studien- und Meditationszent-
rum für modernen Buddhismus für jeden zentral erreichbar in Berlin-Mitte. Re-
gelmäßige Meditationen und Vorträge unter der Woche sowie Meditationskurse 
am Wochenende geben Gelegenheit, innere Ruhe durch Meditation und andere 
spirituelle Übungen zu erfahren und zu lernen, wie man modernen Buddhismus 
und Meditation anwendet, um mit den Herausforderungen des Alltags positiv 
umzugehen. Das Zentrum ist öffentlich und kann von jedem besucht werden. Die 
Kurse sind für Neueinsteiger gut geeignet.

Programm
19:00 Uhr Vortrag und Diskussion: Ist Buddhismus eine Religion?
20:00 Uhr Schnuppermeditation: Klarheit (15 Min.)
21:00 Uhr Vortrag: Was ist Meditation (15 Min.)
22:00 Uhr Schnuppermeditation: Das Mantra OM AH HUM (15 Min.)
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Zwischen den Veranstaltungen gibt es viel 
Raum für Gespräche und Kennenlernen.

>> 18:30 – 22:15 Uhr.

Kadampa Meditationszentrum Berlin | Chausseestr. 108 | 10115 Berlin

U-Bahnhof Naturkundemuseum (U6, M5, M8, M10, T12), ebenfalls in Geh-Nähe: 
S-Bahnhof Nordbahnhof (S1, S2, S25)

Info-Desk | 030 43055666 | mail@meditieren-lernen.de

www.meditieren-lernen.de
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Raum der Stille im Brandenburger Tor

Der 1994 vom Förderkreis Raum der Stille eingerichtete Raum knüpft an die 
Friedenssymbole des Brandenburger Tores an. Er bietet allen Menschen, gleich 
welcher Herkunft und Religion, Gelegenheit, in der Hektik der Großstadt still zu 
werden und sich zu besinnen. Damit wird zugleich ein Zeichen für Friedfertigkeit, 
Toleranz und Geschwisterlichkeit gesetzt.

Programm
Der Raum der Stille wird in der „Langen Nacht“ – über die normale Öffnungszeit 
(18 Uhr) hinaus – bis 24 Uhr offengehalten. Mitarbeiter*innen informieren auf 
Wunsch über Entstehung, Konzept und Akzeptanz des Raumes.

>> 18:00 – 24:00 Uhr

Nördliches Torhaus des Brandenburger Tores,
Pariser Platz 8
10117 Berlin

S + U – Bahnhof Brandenburger Tor

Jutta Becker | 0174 4609622 | raum-der-stille@berlin.de

www.raum-der-stille-im-brandenburger-tor.de
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Religiöse Gesellschaft der Freunde (Quäker) Berlin

Die Quäker glauben, dass jeder Mensch unmittelbaren Zugang zu Gott haben 
kann und dass etwas von Gott in jedem Menschen gegenwärtig ist. Unsere klei-
ne Gemeinschaft hat weder Priester noch Rituale. Wir wollen unserem Glauben 
im täglichen Leben Ausdruck geben, anstatt in Liturgien und Glaubensbekennt-
nissen. Unsere Andacht ist geprägt von Stille. Die Quäkergemeinschaft zählt zu 
den historischen Friedenskirchen.

Programm
Wir laden interessierte Menschen dazu ein, mit uns ins Gespräch über Quäker 
gestern und heute zu kommen. 
Wir bieten Interessierten auch die Möglichkeit, eine unserer stillen Andachten 
mitzuerleben. Diese wird um 20:00 Uhr in unserem Andachtsraum beginnen.

>> 18:00 – 22:00 Uhr

Religiöse Gesellschaft der Freunde (Quäker) Berlin
Planckstraße 20
10117 Berlin

S- und U-Bahnhof Friedrichstraße

Tobias Schneegans | langenacht@quaeker-berlin.de

www.quaeker.org
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Unitarische Kirche in Berlin

Die Unitarische Kirche in Berlin wurde 1948 gegründet. Unitarisch bedeutet: Ein 
Gott für alle Menschen! Alle Religionen sind ein Weg zu Gott! Die Gemeinschaft 
trifft sich monatlich zu Gottesfeiern und Gemeindetreffen.

Programm
18:00 Uhr – 18:45 Uhr „Die Berliner Unitarier – ihr Glauben, ihre Gebete und 
Gebote“ – anschließend Aussprache
20:00 Uhr – 20:45 Uhr „Die Geschichte und Verfolgung der Unitarier“ – anschlie-
ßend Aussprache

>> 18:00 – 22:00 Uhr

Lesestube Alex-Treff
Rosa-Luxemburg-Straße 18
10178 Berlin

U-Bahn Rosa-Luxemburg-Platz, U- und S-Bahn Alexanderplatz

Martin Schröder | 030 8851682 | schroeder-ukib@web.de

www.unitarier-berlin.de
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Bezirk Mitte
(Stadtteil Moabit)
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Sri Sathya Sai Baba Gemeinschaft

Spirituell philosophische Gemeinschaft, die sich wöchentlich zum Singen inter-
nationaler, spiritueller Lieder und für Studienkreise und gemeinsame Aktivitäten 
im selbstlosen Dienst in der Gesellschaft – Love all help all – trifft.
Wir haben einen Lehrer – Sri Sathya Sai Baba –, an dessen Lehre wir uns orientie-
ren. Seine Lehre beruht auf der Einheit der Religionen und der fünf menschlichen 
Werte: Frieden, Gewaltlosigkeit, Liebe, Wahrheit, Rechtes Handeln. Es gibt nur 
eine Religion – die Liebe.

Programm
16:00 Uhr Zeigen von kleinen Filmen und Info-Gesprächsrunde
19:00 Uhr Singen internationaler spiritueller Lieder

>> 16:00 – 21:00 Uhr

Sathya Sai Baba Zentrum
Werftstraße 4
10557 Berlin

U + S Hauptbahnhof 

Monika von Hattingberg | 030 8035996 | monmusik@googlemail.com

www.sathya-sai.info

Besondere Hinweise: Bitte Schuhe ausziehen
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Trimum e.V.

TRIMUM ist ein europaweit einmaliges interreligiöses und interdisziplinäres 
Gemeinschaftsprojekt. Jüdische, christliche und muslimische Musikerinnen und 
Musiker, Theologinnen und Kantoren, Komponisten und Wissenschaftlerinnen 
suchen gemeinsam nach einer Musik des Trialogs. TRIMUM ist an vielen Orten 
Deutschlands zu Hause. Zur Langen Nacht der Religionen 2017 und beim Deut-
schen Evangelischen Kirchentag ist TRIMUM zu Gast in Berlin.

Programm
11:00 – 13:00 Uhr TRIMUM backstage – Risiken und Nebenwirkungen: Theorie 
und Praxis des interreligiösen Singens
13:30 – 14:30 Uhr Experimentelles offenes Singen
15:00 – 18:00 Uhr Juden, Christen und Muslime singen! – Kostproben aus dem 
interreligiösen TRIMUM-Liederbuch
20:00 – 22:00 Uhr „Die Welt ist eine schmale Brücke“ – Interkult. Abendkonzert
8:30/13:00/18:00 Uhr Trialogische Tagzeitengebete
11:00 – 20:00 Uhr Experimentierraum „Wie klingt was Du glaubst“
11:00/12:30/13:30/15:00/18:30 Uhr Musik erfinden, Brücken bauen – Work-
shops in Kooperation mit dem exploratorium berlin

>> 8:30 – 22:00 Uhr

Heilig-Geist-Kirche Moabit | Perleberger Straße 36 | 10559 Berlin

Havelberger Straße (Bus M27), Birkenstraße (U9), Westhafen (Ringbahn)

Astrid Edel | a.edel@trimum.de

www.trimum.de

Besonderer Hinweis: Bei Einlasskontrolle gilt d. Programmheft als Eintrittskarte.
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Tabea Perger

Katholische Kirche

Karsten Hühn

Neuapostolische Kirche
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Bezirk Mitte
(Stadtteil Wedding)
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Apostelamt Jesu Christi

Die Kirche Apostelamt Jesu Christi beruft sich auf die Lehre Christi, wie sie uns 
in der Heiligen Schrift überliefert worden ist. Unsere Kirche steht in der Tradi-
tion der apostolischen Erneuerungsbewegung, die 1832 in England ihren An-
fang nahm mit dem Ziel, zu den apostolischen Ursprüngen zurückzuführen und 
Kirchenspaltungen aufzuheben. Unsere Hauptanliegen sind die Verkündigung 
des Evangeliums und die seelsorgerische Betreuung der Gläubigen in den Ge-
meinden.

Programm
18:00 Uhr Was wir glauben, wer wir sind
18:15 Uhr HimmelFAHRT – Kremser-FAHRT 
19:00 Uhr Was wir glauben, wer wir sind
19:15 Uhr Gottgläubig in unruhigen Zeiten ?!
20:00 Uhr Vom Iran nach Berlin (Situation iranischer Christen)
20:45 Uhr Musikalische Einstimmung zum Friedensgebet
21:00 Uhr Friedensgebet
21:30 Uhr Abendsegen

>> 18:00 – 22:00 Uhr

Gemeinde Gesundbrunnen
Badstraße 33, Seitenfl. hinten links
13357 Berlin

U Pankstraße

langenacht@kirche-ajc.de | www.kirche-ajc.de
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Anders als Du glaubst – Theaterabend 
Stiftung Weltethos, franziskanische Initiative 1219 e.V.

Das „Projekt Weltethos“ beinhaltet eine ethische und eine interreligiöse Dimen-
sion. Es geht darum, ein Bewusstsein für gemeinsame Werte für ein friedliches 
und respektvolles Miteinander in der Gesellschaft zu verwirklichen.
Die franziskanische Initiative 1219. Religions- und Kulturdialog ist eine katho-
lische Organisation, die den Dialog der Religionen untereinander und mit der 
Zivilgesellschaft im Sinne des heiligen Franziskus von Assisi fördern will.

Programm
Theaterabend mit der „Berliner Compagnie“: Anders als Du glaubst
Eine Muslima, eine Christin, ein Jude, ein linker Atheist und ein Skeptiker finden 
sich nach einem tödlichen Anschlag im postmortalen Niemandsland. Ist es die 
Vorhölle? Ist es das Paradies? Natürlich streiten sie. Wie auf Erden, so im Him-
mel. Bis sie merken: Es gibt eine gemeinsame Aufgabe. Und so machen sie sich 
auf. Eine abenteuerliche Reise führt sie zu den irdischen, menschengemachten 
Orten der Hölle. Denn wie steht es im Koran: „Allah verändert nicht den Zustand 
der Menschen, bis sie selbst ihren eigenen Zustand verändern!“

>> 19:30 – 22:00 Uhr

Tiyatrom – Türkisches Theater Berlin | Alte Jakobstr. 12 | 10969 Berlin

Jüdisches Museum – Bus Nr. 248, N42; Waldeckpark – Bus Nr. M29; 
Lindenstr./Oranienstr. – Bus Nr. M29 248 N42
U-Bhf. Kochstr., Hallesches Tor oder Moritzplatz

Dr. Thomas M. Schimmel | 030 51057773 | werkstatt@1219.eu

www.weltethos.org | www.1219.eu
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Ausstellung „Weltreligionen – Weltfrieden – Weltethos“ 
Stiftung Weltethos

Hans Küng gründete die Stiftung Weltethos, um sein „Projekt Weltethos“ voran-
zutreiben. Weltethos meint einen ethischen Minimalkonsens. Es wird keine gan-
ze Ethik proklamiert, sondern nur ein Ethos: einige wenige ethische Regeln des 
Umgangs miteinander. Entscheidend ist dabei, dass diese Regeln die Menschen 
nicht auf Religion festlegen. Weltethos zielt auf eine Koalition von Glaubenden 
und Nichtglaubenden. Bei Weltethos geht es um gemeinsame Maßstäbe des 
Handelns.

Programm
Die Ausstellung „Weltreligionen – Weltfrieden – Weltethos“ wurde von der Stif-
tung Weltethos konzipiert und realisiert. Sie möchte einladen, die faszinieren-
de Welt der Religionen besser kennenzulernen und die Bedeutung ihrer ethi-
schen Botschaften in ihrer Relevanz gerade für unsere Gesellschaft besser zu 
verstehen. Thematische Klammer der Ausstellung ist die „Weltethos-Idee“: die 
Frage nach gemeinsamen ethischen Werten, Normen und Maßstäben der Reli-
gionen und philosophischen Traditionen sowie ihrer Bedeutung für die heutige 
Zeit. – Führungen sind am 25., 26. und 27. Mai vormittags nach Anmeldung bei 
Dr. Bauschke möglich.

>> 11:00 – 13:00 Uhr

Baptistenkirche Wedding | Müllerstr. 14 a | 13353 Berlin

U + S-Bahnhof Wedding

Dr. Martin Bauschke | 0162 7733735 | Martin.Bauschke@googlemail.com

www.weltethos.org
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Deutschsprachiger Muslimkreis Berlin (DMK Berlin)

Der DMK klärt über den Islam auf und bietet Informationsveranstaltungen, die 
sich nicht nur mit muslimischen Belangen beschäftigen, sondern auch über ak-
tuelle Themen informieren. In diesem Sinne streben wir ein friedliches und part-
nerschaftliches Miteinander von Muslimen und nicht-muslimischen Bürgern an.

Programm
„Eine offene Tür für jeden“
Neben Impulsvorträgen wird es zu gemeinsamen Gesprächen kommen, beglei-
tet durch Musik. Des Weiteren findet eine Führung durch die Bibliothek statt.

>> 18:00 – 21:00 Uhr

DMK Berlin e.V.
Drontheimer Straße 16
13359 Berlin

U-Bhf. Osloerstraße

Amina Natalie Loinaz | office@dmk-berlin.de

www.dmk-berlin.de

Besondere Hinweise: Hausschuhe oder Strümpfe mitbringen



81

Karsten Hühn

Neuapostolische Kirche

Ranjit Kaur

Sikh-Gemeinde
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franziskanische Initiative 1219. Religions- und Kultur-
dialog e.V., Stiftung Weltethos, Baptistenkirche Wedding

Die franziskanische Initiative 1219. Religions- und Kulturdialog ist eine katho-
lische Organisation, die den Dialog der Religionen untereinander und mit der 
Zivilgesellschaft im Sinne des heiligen Franziskus von Assisi fördern will. 
Das „Projekt Weltethos“ beinhaltet eine ethische und eine interreligiöse Dimen-
sion. Es geht darum, ein Bewusstsein für gemeinsame Werte für ein friedliches 
und respektvolles Miteinander in der Gesellschaft zu verwirklichen.
Die Baptistenkirche Wedding ist eine christliche Kirche im und für den Kiez. Sie 
gehört zur Familie der „Evangelischen“ und ist im Kiez und dabei besonders im 
interreligiösen Dialog seit Jahren sehr aktiv.

Programm
„Wie sieht Gott uns Menschen?“ Dieser Frage soll in einem Foto- und Dialogpro-
zess ergründet werden. Dabei bilden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer reli-
gionsverschiedene Paare, die sich über die Frage, wie aus ihrer Sicht Gott uns 
Menschen sieht, austauschen. Vor und nach dem Gespräch werden die Paare fo-
tografiert. Lassen die Fotos erkennen, ob sich etwas im Gespräch verändert hat?
15:00 Uhr Ankommen – Kaffee, Tee | 1. Fotosession | 15:30 Uhr Einführung 
15:45 Uhr Gespräche | 16:10 Uhr 2. Fotosession.

>> 15:00 – 17:00 Uhr

Baptistenkirche Wedding | Müllerstraße 14 a | 13353 Berlin

S + U-Bahnhof Wedding

Dr. Thomas M. Schimmel | 030 51057773 | werkstatt@1219.eu

www.weltethos.org | www.1219.eu | www.baptisten-wedding.de

    Besondere Hinweise: Bitte auch die Veranstal-
tungen am 26. und 27. Mai beachten.
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Gemeinschaft der Selbst-Verwirklichung (SRF)

Die Self-Realization Fellowship ist eine überkonfessionelle Gemeinschaft, die 
1920 von Paramahansa Yogananda, Autor der „Autobiographie eines Yogi“, in 
Los Angeles gegründet wurde. In Tempeln und Zentren weltweit, so auch in der 
Berliner Gruppe, werden Meditationstechniken auf der Basis der ehrwürdigen 
Wissenschaft und Philosophie des Yoga praktiziert.

Programm 
18:00 – 18:45 Uhr Begrüßung und Einführung
Geleitete Meditation, Singen geistiger Lieder
20:00 – 20:45 Uhr Begrüßung und Einführung
Geleitete Meditation, Singen geistiger Lieder
Im Anschluss jeweils gemütlicher Ausklang bei Tee, Snacks und Kuchen.
In unserem Bücherraum finden Sie das reiche spirituelle Werk Paramahansa 
Yoga nandas.
Wir freuen uns auf Sie.

>> 17:30 – 22:00 Uhr

Gemeinschaft der Selbst-Verwirklichung (SRF)
Badstraße 33
13357 Berlin

Pankstraße (U 8, Bus M 27)

Wolfgang Wiest | 030 8028869 | info@srf-berlin.de

www.srf-berlin.de
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Interkulturelles Zentrum für Dialog und Bildung e.V.

Wir sind ein gemeinnütziger Verein, der kulturelle Zwecke sowie den konstrukti-
ven Dialog mit muslimischen, religiösen und nicht religiösen Vereinen und Insti-
tutionen fördert. Wir setzen uns für Völkerverständigung und ein friedliches und 
positives Zusammenleben ein.

Programm
19:00 Uhr Eröffnung mit einigen Versen aus dem heiligen Koran
19:10 Uhr Offizielle Begrüßung
19:20 Uhr Vortrag I
19:40 Uhr Islamischer Gesang
19:50 Uhr Vortrag II
20:15 Uhr kurze Pause (Tee und Gebäck)
20:30 Uhr Diskussionsrunde mit Referenten und Publikum
21:00 Uhr Moscheeführung
21:30 Uhr Abschluss & Open End

>> 19:00 – 21:30 Uhr

IZDB e.V. | Drontheimer Str. 32A (Zugang über Tromsöer Str.) | 13359 Berlin

Osloer Straße (U8, U9; Tram M13, 50; Bus: 150, 255, 128)

Ali Atallah | 0162 4456646 | sekretariat@izdb-berlin.de

www.izdb-berlin.de

Besondere Hinweise: Beim Betreten der Räumlichkeiten müssen die Schuhe 
ausgezogen werden.
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Ranjit Kaur

Sikh-Gemeinde

Ali Alinc

Die Religion Abrahams
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Bezirk Neukölln
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Dzogchen Gemeinschaft Berlin

Dzogchen, übersetzt „die Große Vollkommenheit“, bezieht sich auf das Erken-
nen des ursprünglichen Zustandes des Individuums, der unkonditionierten 
Natur des Geistes durch eigene direkte Erfahrung. Zu diesem Zweck schöpfen 
wir aus einer Fülle von Methoden, u. a. dem tibetischen Yantra Yoga und dem 
Vajra-Tanz. Die Dzogchen Gemeinschaft Deutschland besteht seit 1986. Sie ist 
ein gemeinnütziger, eingetragener Verein und ihrerseits Teil der vom Dzogchen 
Meister Chögyal Namkhai Norbu gegründeten „Internationalen Dzogchen Com-
munity“. Der buddhistischen Tradition verpflichtet, ist die Dzogchen Gemein-
schaft seit 1994 Mitglied der Deutschen Buddhistischen Union (DBU).

Programm
18:00 Uhr Einführung in Yantra Yoga
19:00 Uhr Präsentation

>> 18:00 – 21:00 Uhr

Dödjungling
Neckarstraße 12
12053 Berlin

Rathaus Neukölln (U7)

Birgit Geisel | blau@dodjungling.de

www.dodjungling.de
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Evangelische Brüdergemeine – Die Herrnhuter

Die Brüdergemeine ist eine reformatorische Kirche, die von friedliebenden Hus-
siten 1457 in Böhmen gegründet wurde und nach Jahrhunderten der Verfolgung 
mit der Siedlung Herrnhut in Sachsen neu erstand. Zentral ist die Auffassung 
von der Gleichwertigkeit der Menschen vor Gott und der Glaube an die Offen-
barung seiner Liebe in Jesus Christus. Der lichte Kirchsaal ohne vordergründig 
sakrale Einbauten lädt zu Offenheit und Achtsamkeit ein.

Programm
„Maria und Elisabeth“ musikalisch – liturgische Feier nach der Form des Herrn-
huter ‚Liebesmahls‘ mit der Aufführung des „Magnificats“ (2004) von Frank 
Schwemmer. Daran schließt sich ein Podiumsgespräch mit dem Komponisten 
und das „Sternecafé“ an, das bis Mitternacht zum Verweilen einlädt. 
19:30 Uhr „Maria und Elisabeth“ – Liebesmahlfeier mit Chormusik und Podiums-
gespräch
21:00 Uhr „Sternecafé“ zum Ausruhen und Austauschen

>> 19:30 – 24:00 Uhr

Kirchsaal der Evangelischen Brüdergemeine
Kirchgasse 14
12043 Berlin

Karl-Marx-Str. (U7), Hertzbergplatz (M41, 171) 

Christoph Hartmann | 030 68809122 | ch.hartmann@evbg-berlin.de

www.herrnhuter-in-berlin.de



89

Katholische Kirche St. Christophorus mit Pallottinischer 
Gemeinschaft

Katholische Kirchengemeinde Nord-Neukölln mit dem Projekt Kirche im sozialen 
Brennpunkt: sozial – spirituell – kulturell
Pallottinische Gemeinschaft und Movimento Pallotti – eine Hand voll Leben: 
jede und jeder ist von Gott für die Welt berufen.

Programm
Kirchenführung mit Kunstausstellung, Kurzfilme über unser Wirken, Kirchturm-
besteigung mit Glockenspiel, Segens- und Friedensgebet

>> 18:00 – 22:00 Uhr

St. Christophorus-Kirche
Nansenstr. 4-7
12047 Berlin

Hermannplatz (U7 U8), Pannierstr. (Bus 171, 194, M29, M41)

P. Kalle Lenz SAC | pallottis@christohorus-berlin.de

www.christophorus-berlin.de
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Neuköllner Begegnungsstätte e.V.

Wir sind ein Verein im Raum Berlin Neukölln, der sich das Ziel gesetzt hat, Brü-
cken zwischen der Mehrheitsgesellschaft und der muslimischen Minderheit zu 
bauen. Wir setzen uns für das friedvolle Miteinander zwischen Kulturen, Reli-
gionen sowie Weltanschauungen ein und sind bemüht, verschiedene Teile der 
Gesellschaft in Freundschaft und gegenseitigem Interesse zu verbinden. Der aus 
dem gegenseitigem Verständnis erwachsende Zusammenhalt der Menschen ist 
unser Antrieb und Ziel.

Programm
„Begegnung à la carte“
„Entré“: Herzlicher Austausch von Angesicht zu Angesicht. 
„Hauptgang“: Diskussion im Fischglas mit interessanten Gästen zum Thema: 
Was bedeutet es, Bürger*in dieser Stadt zu sein?
„Nachtisch“: Süßes Beisammensein, begleitet von Leckereien aus div. Ländern.
Eine genaue Beschreibung des Menüs finden Sie auf den Internetseiten der NBS 
(s. u.) und auf der Seite der Langen Nacht der Religionen.

>> 18:00 – 22:00 Uhr

Neuköllner Begegnungsstätte e.V.
Flughafenstraße 43
12053 Berlin

Boddinstraße (U8; Bus 104, 164, 344)

Juanita Villamor-Meyer | 01578 4793195 | j.villamor-meyer@nbs-ev.de

www.nbs-ev.de
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Sri Ganesha Hindu-Tempel Berlin

Der Sri Ganesha Hindu Tempel ist ein gemeinnütziger Hindutempel und sozia-
ler Treffpunkt im Norden Neuköllns, im Volkspark Hasenheide. Auf dem Grund-
stück, in unmittelbarer Nähe von Huxleys Neuer Welt, entsteht derzeit der sich 
allein aus Spenden finanzierende Tempel, dessen Wahrzeichen ein 17 Meter ho-
her, reich verzierter Turm ist.

Programm
Religiöse Zeremonie. Wir laden Sie ein, die Hindu-Religion in unserem Hindu -
Tempel kennenzulernen.

>> 17:00 – 22:00 Uhr

Sri Ganesha Hindu Tempel
Hasenheide 106
10967 Berlin

U-Bahnhof Hermannplatz (U7, U8)

Herr Krishnamurthy | 0151 19311085 | info@hindutempelberlin.de

www.hindutempelberlin.de

Besondere Hinweise: Kein Alkohol, Rauchen verboten
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Sri Mayurapathi Murugan Tempel /  
Berlin Hindu Mahasabhai e.V.

Der in der deutschen Hauptstadt ansässige „Sri Mayurapathy Murugan Tempel 
Berlin“ gehört zu den wenigen auf der nördlichen Welthalbkugel existierenden 
Hindu-Tempeln. Der Tempel wurde im Jahr 1991 von srilankanischen Tamilen er-
richtet. Am 04.04.2009 erfolgte die feierliche Grundsteinlegung für den neuen 
Hindu-Tempel in der Blaschkoallee. Nach vier jähriger Bauzeit wurde der neue 
Hindu-Tempel in der Blaschkoallee am 08.09.2013 eröffnet.

Programm
Gottesdienst, Führung, kulturelle Tanz und typisch srilankanisches Finger Food

>> 18:00 – 21:30 Uhr

Sri Mayurapathi Murugan Tempel
Blaschkoallee 48,
12359 Berlin

U-Bahn Blaschkoallee, Riesestr. (Bus 107)

Balamurali | 0152 01950689 | info@murugantemple-berlin.de

www.mayurapathy-murugan-berlin.de

Besondere Hinweise: Bitte die Schuhe ausziehen
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Tariqa Burhaniya Berlin e.V.

Die Burhaniya Disuqiya Shadhuliya ist der Sufi-Orden (tariqa) von Sayyidi Ibra-
him al Qurashi al Disuqi (13. Jahrhundert), dem Vierten der großen Sufischeichs 
und Ordensbegründer. Die Kette der Scheichs der Tariqa Burhaniya geht zurück 
bis zum Propheten Muhammad. Der Sufismus wird allgemein als die mystische 
Dimension des Islam bezeichnet. Für die Sufis selbst ist er die vollständige Reli-
gion, die Verwirklichung der Hingabe an Gott, die Erfahrung der Liebe im Herzen.

Programm
17:00 Uhr Beginn mit einer Begrüßungsrede
Qasaida-Gesänge (sind ein zentrales Element der spirituellen Praxis im Sufi-
orden Tariqa Burhaniya) + Übersetzung und Bedeutung der Gesänge 
20:00 Uhr gemeinsames Essen und Zeit für Gespräche
23:00 Uhr Ende unserer Veranstaltung

>> 17:00 – 23:00 Uhr

Sufiorden Tariqa Burhaniya
Weigandufer 28 (Hinterhaus 4. Etage)
12059 Berlin

Bus 104 Wildenbruchplatz oder S-Bahnhof Sonnenallee, dann M171 bis Werrastr.

Herr Iriz | 0179 7850579
Frau Nissen | 030 3231419

burhaniya.info

Besondere Hinweise: Rollstuhl-geeigneter Fahrstuhl, Betreten der Räume bitte 
ohne Schuhe, Aufzeichnungen mit Handy/ Video nur nach Absprache
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Yun Hwa Sangha Deutschland

Unsere buddhistische Gemeinschaft folgt den Lehren Shakyamuni Buddhas, ba-
sierend auf dem Lotus Sutra. Das Ziel unserer buddhistischen Praxis ist es, Weis-
heit und Erleuchtung zu erlangen. Weisheit bedeutet, unsere korrekte Funktion 
als Mensch zu erfüllen, und folglich in Beruf und Beziehungen glücklich zu sein. 
Erleuchtung bedeutet, die eigene wahre Selbstnatur zu erkennen.

Programm
18:00 – 19:00 Uhr Chanting budhistischer Sutren und Texte
19:30 – 20:00 Uhr Vortrag: „Ausgeglichenheit und Freude im Alltag erlangen“ 
(anschließend werden Fragen beantwortet)
21:00 – 22:00 Uhr Anleitung und Einführung in die buddhistische Meditation

>> 17:30 – 23:00 Uhr

Berlin Yun Hwa Dharma Sah
Nansenstraße 21
12047 Berlin

U Hermannplatz (M29, 171, 194)

Ron Eichhorn | 0172 1974628 | berlin@yunhwasangha.org

www.yunhwasangha.eu

Besondere Hinweise: Bitte lächeln
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Ali Alinc

Die Religion Abrahams

Pfr. Jutta Becker

Evangelische Kirche
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Bezirk Pankow
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Ahmadiyya Muslim Jamaat, Heinersdorf

Muslime, die an den Verheißenen Messias und Imam Mahdi, Hadhrat Mirza 
Ghulam Ahmad Qadiani (as), glauben.

Programm
17:00 – 21:00 Uhr Führungen durch die Moschee und die Möglichkeit, mit Musli-
men ins Gespräch zu kommen.
18:00 Uhr Vortrag – Der Islam und der Weltfrieden
20:00 Uhr Vortrag – Die Philosophie der Lehren des Islam
Für Erfrischung ist gesorgt.

>> 17:00 – 21:00 Uhr

Khadija Moschee
Tinius Str. 7
13089 Berlin

S-Bahnhof Pankow-Heinersdorf

Hadi Ahmed | 0177 28 55 22 3 | kontakt@khadija-moschee.de

www.khadija-moschee.de

Besondere Hinweise: Innerhalb der Gebetsräume ziehen wir die Schuhe aus.
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Franziskanerkloster Pankow

Das Franziskanerkloster Pankow gibt es durchgehend seit 1921. Seit 1991 beher-
bergt es die größte Suppenküche Berlins, in die jeden Tag bis zu 400 bedürftige 
Menschen zum Mittagessen kommen. Daneben gibt es die Möglichkeiten, Wä-
sche zu waschen, aus der Kleiderkammer kostenfrei gute Kleidung zu erhalten 
und in der Hygienestation zu duschen. Die Sozialberatung rundet das Angebot 
ab. Im Kloster leben vier Brüder nach den Regeln des heiligen Franziskus. Be-
sitzlosigkeit, Gehorsam und Ehelosigkeit sind die Maxime des persönlichen Le-
bens der Brüder. Engagement für die Armen und Ausgegrenzten, Bewahrung der 
Schöpfung und das friedliche Zusammenleben der Menschen sind der spirituelle 
Auftrag des Ordens, grundgelegt in der Ordensregel, die seit 1221 in Kraft ist. 
Neben dem Franziskanerkloster Pankow gibt es in Berlin noch das Franziskaner-
kloster in Wilmersdorf am Ludwigkirchplatz.

Programm
18:00 Uhr Vesper
18:30 Uhr Gespräch mit Franziskanerbrüdern über die Arbeit und das Leben der 
Franziskaner in Berlin und anderswo

>> 18:00 – 20:00 Uhr

Franziskanerkloster
Wollankstr. 19
13187 Berlin

S-Bahnhof Wollankstraße

Dr. Thomas M. Schimmel | 030 51057773 | werkstatt@1219.eu

www.franziskaner-pankow.de
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Christliche Wissenschaft, Prenzlauer Berg

Die Christliche Wissenschaft basiert auf der Bibel, insbesondere auf der Aussa-
ge, dass Gott das Gute ist, ein intelligentes Prinzip, eine immer gegenwärtige 
Liebe. In ihrem Buch „Wissenschaft und Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen 
Schrift“ zeigt die Gründerin der Christlichen Wissenschaft, Mary Baker-Eddy, wie 
diese durchdringende göttliche Kraft zum heilenden Element unseres Daseins 
wird.

Programm
Ab 19:00 Uhr Kennenlernen und Gespräche
Um 21:00 Uhr Vortrag über die Christliche Wissenschaft von Juliane Klein, Prakti-
kerin, Lehrerin und Vortragende der Christlichen Wissenschaft über das Thema: 
„Die heilende Praxis der Christlichen Wissenschaft“.
Ab 22:00 Uhr Gedankenaustausch 
Für den kleinen Hunger und Durst ist gesorgt.

>> 19:00 – 23:00 Uhr

Zweite Kirche, Christi Wissenschaftler, Berlin
Paul-Robeson-Straße 45
10439 Berlin

U- + S-Bahnhof Schönhauser Allee

0151 548 209 78

www.christian-science-berlin.de
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Neuapostolische Kirche, Gemeinde Berlin-Prenzlauer Berg

Die Neuapostolische Kirche ist eine internationale, christliche Glaubensgemein-
schaft. Grundlage ihrer Lehre ist die Heilige Schrift (die Bibel). Die Gemeinde 
Berlin-Prenzlauer Berg gehört zur Gebietskirche Berlin-Brandenburg. Es handelt 
sich um eine lebendige, engagierte Gemeinschaft aller Altersgruppen mit viel-
fältigen Angeboten. Gottesdienst und Seelsorge bilden die Schwerpunkte der 
kirchlichen Arbeit. Allein im Stadtgebiet von Berlin gibt es 27 Gemeinden.

Programm
Kirchenführung, musikalische Beiträge, aber auch Stille. Eben was man in einer 
Kirche erwartet.

>> 19:00 – 23:00 Uhr

Neuapostolische Kirche
Dunckerstr. 31
10439 Berlin

Bus 156 Erich-Weinert-Str., U2 Schönhauser Allee, Tram M2, S8, S41, S42, S9  
S-Bahnhof-Prenzlauer Allee, Tram 12, M13 Prenzlauer Allee/Ostseestraße

M. Melchior (Gemeindevorsteher), J. Lange (Öffentlichkeitsarbeit)
info@nak-prenzlauerberg.de

www.nak-prenzlauerberg.de
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Pfr. Jutta Becker

Evangelische Kirche

Hajji Emrah Gençaslan

Sufi-Zentrum Rabbaniyya

„Der wahre Mensch“
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Bezirk Reinickendorf
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Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Die Siebenten-Tags-Adventisten ( STA`s )teilen mit allen Christen den Glauben 
an den Herrn Jesus Christus, der zentralen Figur der gesamten Bibel. Dieses 
Buch, die Heilige Schrift, hat gemäß ihrem Inhalt absoluten Wahrheitscharak-
ter und ist für Adventisten die alleinige Glaubensgrundlage. Der Glauben an die 
vor ausgesagte Wiederkunft Christi sowie die vollständige Gültigkeit des Geset-
zes mit allen Zehn Geboten inkl. des biblischen 7. Wochentages als Ruhetag, 
gaben unserer Kirche den Namen.

Programm:
Einmalige Vorführung des Filmes „Die Schöpfung – Die Erde ist Zeuge“ als ei-
nen Einblick in die Faszination der Schöpfung als Wunder des Lebens mit seiner 
Einzigartigkeit.
Nach der Filmvorführung gibt es jeweils die Möglichkeit zu Gesprächen bei ei-
nem Snack mit Getränken.
Filmvorführungen ca. 1 Std., Beginn 19:00 Uhr

>> 18:30 – 21:00 Uhr

Gemeindehaus | Kirchgasse 3 | 13507 Berlin

Parkmöglichkeiten sind äußerst begrenzt!

Alt Tegel (U6)

Michael Henry, Christian Kaspar | 0175 6885367 | henry.patentinfo@t-online.de

www.bmv.adventisten.de

    Besondere Hinweise: alkohol- und tabakfrei, 
Zugang für Rollstuhlfahrer zu den Räumen 
 problemlos möglich!



104

Hindu-Gemeinde, Radha-Govinda Mandir

Unsere Gemeinde widmet sich dem Herzen des Hinduismus: der Vermittlung des 
Bhakti-Yoga. Bhakti-Yoga, die liebevolle Hingabe an Gott, ist ein „way of life“. 
Das beinhaltet Meditation, Musik, bildende Kunst, vegetarische Ernährung, 
aber auch die Achtung und den Respekt vor den spirituellen Wegen der anderen 
Menschen. 
Auf unserem Grundstück befinden sich ein Tempel und zwei Ashrams, ein wun-
derschöner Garten, in denen ein Leben nach diesen Werten im Vordergrund 
steht. 

Programm
Wir bieten unseren Besuchern:
Bhajan-Musik; Mantra-Meditation; Altarzeremonie; vegetarische Snacks, 
Gespräche; spirituelle Kunst; Bücher, CD’s

>> 18:00 – 22:00 Uhr

Hindu-Gemeinde, Radha Govinda Mandir
Kopenhagener Str. 34
13407 Berlin

S1, S85 – Wilhelmsruh; U8 – Residenzstraße; Bus – 122

Haladhara | 0177 2111202 | haladhara@aol.com
Premkishor | 0176 78664763

www.hindu-gemeinde.de
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Sikh-Gemeinde Berlin

Der Gurdwara, wörtlich: „Tor zum Guru“, ist die Gebetsstätte der Sikhs. Darüber 
hinaus ist der Gurdwara zumeist auch ein sozialer Treffpunkt für die Gläubigen. 
Sikhs glauben an einen Gott – er ist derselbe für alle und jeden, unabhängig von 
Kaste, Herkunft, Farbe oder Geschlecht. Ein Sikh, übersetzt „Schüler“, sollte ein 
bürgerliches Leben durch ehrliche Arbeit führen und sollte sich dem sozialen 
Wohlergehen der gesamten Schöpfung hingeben. In jedem Gurdwara befindet 
sich ein Exemplar des heiligen Buches der Sikhs, Sri Guru Granth Sahib.

Programm
19:00 – 19:30 Uhr Abendlicher Gottesdienst
20:00 Uhr Gesang der Hymnen aus dem heiligen Buch ‚Guru Granth Sahib‘
Info-Stand, Gesprächsforum über Sikh-Lehre; Sikh-Prinzipien; Sikh-Gebet; Sikh-
Gottesdienst; gemeinsames Essen (Langar)

>> 19:00 – 22:00 Uhr

Gurdwara Sri Guru Singh Sabha, Sikh-Tempel | Kögelstraße 6 | 13403 Berlin

Kurt-Schumacher-Platz (U6), Auguste-Viktoria-Allee (Bus M21)

Frau Ranjit-Paul Kaur | 0151 20006608 | ranjitpkaur@gmail.com
Herr Amarjeet Singh | 030 4045252

www.gurdwaraberlin.de

Besondere Hinweise: Die Gebetshalle betritt man mit einer Kopfbedeckung, 
wenn möglich bitte ein Tuch bzw. Schal mitbringen. Vor dem Betreten des Ge-
betsraumes bitte Schuhe ausziehen. Bringen Sie bitte in keinem Fall Tabak, Al-
kohol u. ä. mit in unsere Räumlichkeiten.
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Bezirk Steglitz-Zehlendorf
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Bahá’í-Gemeinde Steglitz-Zehlendorf

Wir sind eine vielfältige und offene Weltreligion. Wie alle Bahá’í-Gemeinden 
weltweit setzen wir uns für die Einheit der Menschen ein. In einer Zeit des Wan-
dels und der Unsicherheit stehen wir alle vor der Aufgabe, eine neue Sicht auf 
den Menschen zu finden und die Einheit in unserer Gesellschaft sichtbar zu 
machen. Diese Vision entfaltet sich in den Schriften Bahá’u’lláhs, des Stifters 
der Bahá’í-Religion. Er lehrt: „Die Erde ist nur ein Land, und alle Menschen sind 
seine Bürger.“

Programm
„Verkehret mit den Anhängern aller Religionen im Geiste des Wohlwollens und 
der Brüderlichkeit.“ (Bahá’u’lláh)
Die Bahá’í-Gemeinde Steglitz-Zehlendorf lädt Sie herzlich zum Kennenlernen 
der Bahá’í-Religion und ihres guten Verhältnisses zum Christentum und den an-
deren Vorgängerreligionen in die Villa Mittelhof nach Zehlendorf ein. Wir lesen 
Gebete und Texte aus den Bahá’í-Schriften, anschließend ist Zeit für Fragen und 
Austausch. Wir freuen uns auf Sie! – Lesungen um 19:00 und 21:00 Uhr

>> 18:00 – 22:00 Uhr

Villa Mittelhof
Königstraße 42-43
14163 Berlin

Zehlendorf (S1), Zehlendorf Eiche (Bus X10, X11, M48, 101, 112, 118, 285)

Peter Amsler | 0151 75011961 | berlin-steglitz-zehlendorf@bahai.de

https://berlin.bahai.de
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Buddhistische Gesellschaft Berlin e.V.

Die Buddhistische Gesellschaft Berlin (BGB) wurde 1951 gegründet und ist für 
alle buddhistischen Richtungen offen. Durch Studium und praktische Übungen 
(Meditationen) soll allen an der Buddha-Lehre Interessierten die Möglichkeit 
gegeben werden, den Buddhismus kennenzulernen und zu vertiefen. Die BGB 
führt seit 2003 einen vom Berliner Senat genehmigten buddhistischen Religi-
onsunterricht an öffentlichen Schulen durch.

Programm
jeweils zur vollen Stunde:
– „Der Buddhismus und seine verschiedenen Schulrichtungen“ – Vortrag mit 
anschließender Diskussion
– Kurze Einführung in die Meditation (nach Wunsch)
– Zum Abschluss des Abends: Liebe-Güte-Meditation zum Wohle aller Wesen
Es wird Tee und Gebäck gereicht.

>> 19:00 – 22:00 Uhr

Buddhistische Gesellschaft Berlin e.V.
Wulffstraße 6 (part.)
12165 Berlin

Rathaus Steglitz (S1, U9, Bus 188, M 48, 283)

Dr. Rainer Noack (Vorsitzender) | dr.noack@web.de

www.bgb.berlin
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Christliche Wissenschaft, Lichterfelde-West

Die Christliche Wissenschaft gibt es seit 150 Jahren, in Berlin seit 120 Jahren. 
Grundlage der Lehre ist die Bibel, vor allem die Lehren Jesu Christi und seiner 
Jünger, dass Gott – Geist – absolut gut und reine Liebe ist, und den Menschen zu 
seinem Bilde und Gleichnis geschaffen hat.

Programm
Wir möchten die Entdeckerin und Gründerin, Mary Baker Eddy, und die von ihr 
entdeckte göttliche Wissenschaft bekannt machen. Eddy war eine außerge-
wöhnliche Frau, gleichzeitig gründliche Bibelforscherin, bedeutende Schrift-
stellerin und Religionsgründerin. Auch von unseren Erfahrungen und Heilungen 
berichten wir und von unserer Freude zu wissen, dass Gott unendliche Liebe ist.

>> 18:00 – 22:00 Uhr

Ladengeschäft mit Schaufenster
Baseler Straße 12
12205 Berlin

Lichterfelde West (S1), Haltestelle Curtiusstr. oder Drakestr. (Bus M11, X11, 385, 
101,148, 188)

Anni Ulich | 030 8138150 | AnniUlich@aol.com
Familie Maywald | 030 8335516

www.christian-science-berlin.de
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Neuapostolische Kirche, Gemeinde Berlin-Zehlendorf

Die Neuapostolische Kirche ist eine internationale, christliche Glaubensgemein-
schaft. Grundlage ihrer Lehre ist die Heilige Schrift (die Bibel). Die Gemeinde 
Berlin-Zehlendorf gehört zur Gebietskirche Berlin-Brandenburg. Es handelt sich 
um eine lebendige, engagierte Gemeinschaft aller Altersgruppen mit vielfälti-
gen Angeboten. Gottesdienst und Seelsorge bilden die Schwerpunkte der kirch-
lichen Arbeit. Allein im Stadtgebiet von Berlin gibt es 27 Gemeinden.

Programm
Besichtigung der Kirche, Möglichkeit zu Gesprächen, musikalische Vorträge, 
Augen blicke der Stille.

>> 18:00 – 23:00 Uhr

Neuapostolische Kirche
Leo-Baeck-Straße 5 / Leuchtenburgstraße
14165 Berlin

Andréezeile (Bus X10)

Karsten Hühn | 030 4468770 | info@nak-bbrb.de

www.nak-bbrb.de
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Hajji Emrah Gençaslan

Sufi-Zentrum Rabbaniyya

„Der wahre Mensch“

Anni Ulich

Christliche Wissenschaft
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Bezirk Tempelhof-Schöneberg
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Alt-Katholische Gemeinde „Maria von Magdala“
Seit mehr als 90 Jahren gibt es mittlerweile eine gute ökumenische Zusammen-
arbeit zwischen der alt-katholischen Gemeinde Berlin und der evangelischen 
Gemeinde Alt-Schöneberg. Die beiden Gemeinden liegen knapp zwei Kilometer 
auseinander, daher nun Veranstaltungen an verschiedenen Orten (s. u.)!

Programm – Achtung! Es handelt sich um ein Programm an mehreren Orten:
18:00 Uhr Fromm-fröhliches Zeichnen-Lernen mit dem Karikaturisten Thomas 
Plassmann (1)
19:30 Uhr alt-katholisch/evangelisches Abendgebet (2)
20:00 Uhr Gospelkonzert des alt-katholischen Chores aus Mannheim (2)
22:00 Uhr Ökumenisches Nachtgebet (alt-katholisch/evangelisch/römisch-ka-
tholisch) (3)
Ausklingend: Nachtcafé-Grill auf d. Kirchhof der Dorfkirche Alt-Schöneberg (2)

>> 18:00 – 22:00 Uhr

1) Alt-Katholische Hauskirche „Maria von Magdala“ Detmolder Straße 4, 10715 
Berlin-Wilmersdorf (U-/S-Bahnhaltestelle Bundesplatz)
2) Dorfkirche Alt-Schöneberg, Hauptstraße 47, 10827 Berlin-Schöneberg (S-
Bahnhaltestelle Innsbrucker Platz oder Schöneberg bzw. Bushaltestelle Domi-
nicusstraße/Hauptstraße)
3) St. Norbert, Dominicusstraße 19b, 10823 Berlin-Schöneberg (2 Minuten Fuß-
weg von der Dorfkirche Alt-Schöneberg, S-Bahnhaltestelle Innsbrucker Platz 
oder Schöneberg bzw. Bushaltestelle Dominicusstraße/Hauptstraße)

Dekan Ulf-Martin Schmidt | 030 85409435 | berlin@alt-katholisch.de

http://berlin.alt-katholisch.de
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Lehrhaus Javneh on the Spree

Das Lehrhaus beherbergt interreligiöse Angebote für:
Kita: Puppentheater/ Feste; Schule: Projektwochen; Jugendliche: Vertiefungen; 
Erwachsene: Begleitung/ Weiterbildung.
Vorstellung eines Internetportals: Das Portal für Erwachsene bedient das Be-
dürfnis vieler, sich in interreligiösen Themen weiterzubilden – aus privatem In-
teresse oder aus beruflicher Notwendigkeit. Es wurde entwickelt, um individuell 
und sensitiv anzuleiten, da der richtige Einstieg in das Thema schwierig sein 
kann. 

Programm
Das Lehrhaus, dessen Ziel es ist, die eigene spirituelle Entwicklung an Hand des 
Studiums der zu vergleichenden Religionen zu fördern, wird zweimal an diesem 
Abend vorgeführt. In sieben Stufen, von der Belletristik bis zur Mystik, wird für 
jeden ein interaktiver Plan entwickelt. Unter Anleitung und Zuhilfenahme eines 
Fragebogens gelingt der individuell abgestimmte Einstieg in die Tiefe des Lehr-
hauses. So entsteht jenseits der Langen Nacht die Möglichkeit, sich kontinuier-
lich mit dem Thema zu beschäftigen. 

>> 17:00 – 21:00 Uhr

FAB (2. Hinterhof ) | Crellestraße 21 | 10827 Berlin

Kleistpark (U7, Bus: M48, M85, 204, 187, 106), Julius-Leber-Brücke (S1)

Prof. Dr. Carolyn Landry | 030 63913940 | tikkun.on.the.spree@gmail.com

www.javneh-on-the-spree.org
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Neuapostolische Kirche, Gemeinde Berlin-Mariendorf

Die Neuapostolische Kirche ist eine internationale, christliche Glaubensgemein-
schaft. Grundlage ihrer Lehre ist die Heilige Schrift (die Bibel). Die Gemeinde 
Berlin-Mariendorf gehört zur Gebietskirche Berlin-Brandenburg. Es handelt sich 
um eine lebendige, engagierte Gemeinschaft aller Altersgruppen mit vielfälti-
gen Angeboten. Gottesdienst und Seelsorge bilden die Schwerpunkte der kirch-
lichen Arbeit. Allein im Stadtgebiet von Berlin gibt es 27 Gemeinden.

Programm
Besichtigung der Kirche, Möglichkeit zu Gesprächen, Orgelmusik, Augenblicke 
der Stille.

>> 19:00 – 23:00 Uhr

Neuapostolische Kirche
Mariendorfer Damm 164
12107 Berlin

Alt-Mariendorf (U6, Bus X76)

Bernd Grunewald | 030 4468770 | bernd.grunewald@gmx.net

www.nak-bbrb.de
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Anni Ulich

Christliche Wissenschaft

Mercedes Amsler

Bahá’í 
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Sufi-Zentrum Rabbaniyya

„Respekt säen, Liebe ernten“, ist das Motto unseres Zentrums in der Sufi-Tra-
dition des Islam. Wir verfolgen das Ziel, den kulturellen Austausch zwischen 
den unterschiedlichen Bevölkerungsschichten zu unterstützen, kulturelle und 
konfessionsübergreifende Werte zu vermitteln und so Toleranz, Respekt und ein 
harmonisches, friedliches Zusammenleben in Familien- und Gesellschaftsstruk-
turen zu fördern. Unsere wöchentlichen Sufi-Abende sind offen und laden zum 
Kennenlernen des Sufismus und Islam ein.

Programm
Einführung in die Sufi-Tradition des Islam im orientalischen Ambiente, mit dre-
henden Derwischen, Tee und Gebäck, sowie der Möglichkeit, Fragen zu stellen.

Komm, Wer Immer Du Bist!

>> 20:15 – 0:00 Uhr

ufaFabrik – Studio 1
Viktoriastr. 10-18
12105 Berlin

U-Bhf. Ullsteinstr. (U6)

Feride Funda G.-Gencaslan | 0178 2045280 | feride@sufi-zentrum-rabbaniyya.de

www.sufi-zentrum-rabbaniyya.de

Besondere Hinweise: Bitte die Schuhe ausziehen.
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Mercedes Amsler

Bahá’í 

Dr. Thomas M. Schimmel 

franziskanische Initiative 1219. 

Religions- und Kulturdialog
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Deutscher Evangelischer Kirchentag in Berlin und Wittenberg

Die Lange Nacht der Religionen findet 2017 in Kooperation mit dem 36. Deut-
schen Evangelischen Kirchentag in Berlin und Wittenberg statt. 

Alle zwei Jahre zieht der Kirchentag eine Stadt fünf Tage lang in seinen Bann. 
Über 100.000 Menschen jeden Alters, unterschiedlicher Religionen und Her-
kunft kommen zusammen, um ein Fest des Glaubens zu feiern und über die Fra-
gen der Zeit nachzudenken und zu diskutieren. 

Seit seinen Anfängen nimmt beim Kirchentag auch der interreligiöse Dialog eine 
wichtige Rolle ein, etwa in den Zentren „Juden und Christen“ und „Muslime und 
Christen“, in Dialogbibelarbeiten zwischen Vertreterinnen und Vertretern unter-
schiedlicher Glaubensrichtungen oder in zahlreichen weiteren Vorträgen, Work-
shops und Ausstellungen, die sich dem interreligiösen Dialog und dem friedli-
chen Zusammenleben verschiedener Religionen widmen.

Mit den Programmhinweisen auf den folgenden Seiten möchten wir alle Besu-
cherinnen und Besucher der Langen Nacht der Religionen herzlich einladen, uns 
in Berliner Kirchen und Gemeinden zu besuchen und Teil des Kirchentages zu 
werden. 

Informationen zu allen weiteren Veranstaltungen und eine komplette Pro-
grammübersicht des 36. Deutschen Evangelischen Kirchentages in Berlin und 
Wittenberg finden Sie unter: www.kirchentag.de/programm und in der Kirchen-
tags-App: www.kirchentag.de/app
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Gottesdienste

18:00 – 19:00 Uhr
Gottesdienst zum Himmelfahrtsoratorium – Lobet Gott in seinen Reichen 
(J.S. Bach – BWV 11)
Mit dem Bach-Chor und Bach-Collegium an der Gedächtniskirche
Kaiser Wilhelm Gedächtniskirche | Breitscheidplatz
10789 Berlin (Charlottenburg)

18:30 – 19:30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst an Christi Himmelfahrt
Hagars Quelle – Kirche weltweit mitten in Berlin
Gendarmenmarkt (Mitte)

20:00 – 22:00 Uhr  
Liturgie goes Karibik – Every Heartbeat a new Chance to Dance!
Gestaltung: Judy Bailey and friends
Auenkirche | Wilhelmsaue 119 | 10715 Berlin (Wilmersdorf )

20:30 – 22:00 Uhr 
In der Stille angekommen – Musikalischer Gottesdienst zu Psalm 139
St. Ansgar | Klopstockstr. 31 | 10557 Berlin (Hansaviertel)

22:00 – 24:00 Uhr
Techno-Gottesdienst.de im Club – Freiheit für Liu Xiaobo 3.0
Columbia Theater | Columbiadamm 9 | 10965 Berlin (Tempelhof )
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Gute-Nacht-Cafés (21:00 – 24:00 Uhr)

Gute-Nacht-Cafés werden von Gemeinden der Kirchentagsstadt in eigener Ver-
antwortung und freiwillig vorbereitet und gestaltet. Hier begegnen sich Gastge-
bende und Gäste des Kirchentages, man kann den Tag ausklingen lassen und 
reden über das, was tagsüber war. Meist gibt es kleine Speise- und Getränke-
angebote, in der Regel ohne weiteres Programm. In den folgenden Gemeinden 
finden Gute-Nacht-Cafés statt, die auch den Besucherinnen und Besuchern der 
Langen Nacht der Religionen offen stehen und in der Nähe anderer Veranstal-
tungsorte sind:

•    Lindenkirche, Gemeindehaus | Johannisberger Str. 15a | Charlottenburg 
(Wilmersdorf )

•   Kreuzkirche | Hohenzollerndamm 130 | Charlottenburg (Schmargendorf )

•   Taborkirche | Taborstr. 17 | Kreuzberg

•    Kapelle der Versöhnung | Garten im NiemandsLand | Bernauer Str. 4, Mitte 
(Wedding)

•   Ev. Brüdergemeine, Saal | Kirchgasse 14 | Neukölln

•   Nikodemuskirche | Nansenstr. 12 | Neukölln

•   Alte Pfarrkirche „Zu den vier Evangelisten“ | Breite Str. 38 | Pankow

•   Pauluskirche | Kirchstr. 6 | Zehlendorf

•    Jugendzentrum Alt-Tempelhof, Café Albrecht | Friedrich-Franz-Str. 11b | 
Tempelhof

•   Gemeindezentrum Mariendorf | Friedenstr. 20 | Tempelhof (Mariendorf )
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Tagzeitengebete

Tagzeitengebete sind der liturgische Herzschlag des Kirchentages – regelmäßig 
innehalten und sich ausrichten. Viele Gemeinden der Kirchentagsstadt bieten 
offene Gebete am Abend und zur Nacht an.

18:00 – 18:30 und 21:30 – 22:00 Uhr
Abendgebet mit historischem Glockenspiel im Kirchturm

Parochialkirche Historischer Kirchhof
Klosterstr. 66
10179 Berlin (Mitte)

22:00 – 22:30 Uhr
Interreligiöses Nachtgebet 

St. Marienkirche
Karl-Liebknecht-Straße 8
10178 Berlin (Mitte)

22:30 – 23:30 Uhr
Wir wollen gesehen werden, seht ihr uns nicht?   
Politisches Nachtgebet: Frieden und Gerechtigkeit

Kaiser Wilhelm Gedächtniskirche
Breitscheidplatz
10789 Berlin (Charlottenburg)
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Dr. Thomas M. Schimmel 

franziskanische Initiative 1219. 

Religions- und Kulturdialog

Gudrun Pannier

Pagane Wege
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Berliner Forum der Religionen

Das Berliner Forum der Religionen ist der Zusammenschluss von mehr als 100 
Menschen aus verschiedenen Religionsgemeinschaften, spirituellen Bewegun-
gen und interreligiösen Initiativen. Es versteht sich als Gesprächsplattform für 
den Dialog der Religionen untereinander und den Dialog der Religionen mit der 
Zivilgesellschaft. Koordiniert wird das Berliner Forum der Religionen von einem 
interreligiös besetzten Koordinierungskreis.
Einmal im Jahr kommt das Berliner Forum der Religionen zu einer Konferenz zu-
sammen. Zwischen den Konferenzen kann man sich in Arbeitsgemeinschaften 
und Initiativkreisen engagieren. Auf den folgenden Seiten finden Sie eine Über-
sicht über diese Gruppen.

Berliner Forum der Religionen – Geschäftsstelle
Juanita Villamor-Meyer
Hinter der katholischen Kirche 3 | 10117 Berlin

j.villamor@berliner-forum-religionen.de | 030 510 577 73

www.berliner-forum-religionen.de
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Dialog der Religionen für Kinder und Jugendliche

Begegnungen zwischen Kindern und Jugendlichen verschiedener Glaubensrich-
tungen gestalten, Erfahrungsaustausch für Multiplikatoren ermöglichen, das 
Kennenlernen und die Neugierde, mehr über den Glauben der anderen zu erfah-
ren, fördern. Mit diesen Themen beschäftigt sich die Initiative „Berliner Dialog 
der Religionen für Kinder und Jugendliche“ des Berliner Forums der Religionen 
seit 2014. Die Initiativgruppe trifft sich ca. alle vier Wochen, um aktuelle Projekte 
umzusetzen. Menschen, die den religionsübergreifenden Dialog für Kinder und 
Jugendliche unterstützen möchten, sind herzlich willkommen. 

Kontakt:  Juanita Villamor-Meyer | 030 51057783 
j.villamor@berliner-forum-religionen.de

www. berliner-forum-religionen.de

Orte der Stille in Berlin

Die AG „Orte der Stille in Berlin“ hat eine Webseite und einen Stadtplan ent-
wickelt, auf denen sich spirituelle Orte in Berlin präsentieren. Unabhängig von 
Religion oder Weltanschauung sind es Orte der Ruhe und Besinnung, Orte der 
stillen Meditation oder des Gebets, für jeden öffentlich zugänglich. Die Karte 
soll weiterentwickelt werden. Wir laden alle spirituellen Gruppen, religiösen Ge-
meinschaften und interreligiösen Initiativen Berlins ein, ihren ORT DER STILLE 
durch unsere Arbeitsgruppe sichtbar zu machen. Wir sehen darin eine wirksame 
Ressource der Stadt, um der Schnelllebigkeit, dem Druck und der Hektik des 
Alltags ein Stück weit entgehen und innere Ruhe finden zu können.

Kontakt: Ron Eichhorn und Haladhara Thaler | orte.der.stille@berlin.de

www.orte-der-stille-berlin.de



126

Frauen im interreligiösen Dialog – Interreligiöses Frauenforum 
Bei der AG „Frauen im interreligiösen Dialog – Interreligiöses Frauenforum“ 
handelt es sich um einen Kreis von ungefähr 20 Frauen unterschiedlicher Reli-
gionszugehörigkeit, die sich etwa alle acht Wochen am Abend treffen, um über 
ihren Glauben, ihre Traditionen und ihre Spiritualität miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Die Treffen finden auf Einladung jeweils einer Teilnehmerin statt. 
Der Abend wird in der Regel begonnen mit einem spirituellen Input und/oder 
einer kurzen Einleitung der Gastgeberin über ihren Glauben. Hierüber kommen 
die Teilnehmerinnen miteinander ins Gespräch. Es geht bei den Treffen der Grup-
pe „Frauen im interreligiösen Dialog – Interreligiöses Frauenforum“ nicht um In-
formationsvermittlung über „die“ Weltreligionen. Es geht darum, zu erfahren, 
wie die Religion, der Glauben, die Spiritualität von den teilnehmenden Frauen 
in Berlin gelebt wird. Darüber hinaus dienen die Treffen dazu, dass sich die Teil-
nehmerinnen über aktuelle Themen austauschen und sich über Angebote oder 
Veranstaltungen der religiösen Frauenarbeit informieren.

Kontakt: Anika Sendes | 030 90228804 | anika.sendes@kultur.berlin.de

Universelles Gedenken – die Trauer- und Gedenken AG
Jede Religion und jede Weltanschauung hat ihre eigenen Trauerzeremonien und 
Rituale. Die meisten Religionen und Weltanschauungen geben darüber gerne 
Dritten gegenüber Auskunft. Leider finden sich diese Auskünfte nur im persön-
lichen Gespräch und zum Teil auf der jeweiligen Homepage. Daran arbeitet die 
Arbeitsgemeinschaft im Rahmen des Berliner Forums der Religionen und darü-
ber hinaus. Das Ergebnis soll sein, einen „Know How Pool“ aufzubauen, sowie 
eine umfassende, viele Religionen und Weltanschauungen berücksichtigende 
Onlinepublikation zu erarbeiten. Herr Hammel, der Initiator der AG plant zudem 
eine Publikation zum Thema in Zusammenarbeit mit dem neuen Institut Jüdi-
scher Dialog der Religionen. 

Kontakt: Jan Aaron Hammel | 030 33845614 | universellesgedenken@ijdr.de
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Gemeinsames Thema

Jedes Jahr bereitet die Arbeitsgruppe „Gemeinsames Thema“ des Berliner Fo-
rums der Religionen ein gesamtgesellschaftlich wichtiges Thema vor und prä-
sentiert es der Öffentlichkeit. Die AG bereitet das jeweilige Thema als inhalt-
lichen Schwerpunkt für die Konferenz des Berliner Forums der Religionen am 
Ende des Jahres vor. In diesem Jahr wird sich die Arbeitsgruppe mit der interreli-
giösen Landschaft Berlins beschäftigen und in den kommenden Monaten einen 
passenden Zugang zu dem Feld erarbeiten.
Wer Interesse, Lust und Zeit hat, ist herzlich eingeladen, sich der AG anzuschlie-
ßen.

Kontakt: Katharina von Bremen | k.von-bremen@gmx.de

Interreligiöser Pilgerpfad (IGA)  

Die Internationale Gartenausstellung (IGA) steht nun kurz vor der Tür. Sie findet 
vom 13. April 2017 bis zum 15.Oktober 2017 statt und zieht Menschen aus ganz 
Deutschland und der Welt in die Hauptstadt. Im Rahmen der Planung rund um 
den Pavillon der Kulturen entstand die Idee, das bereits vorhandene Angebot 
eines christlich geprägten Pilgerpfads um einen Interreligiösen Pilgerpfad zu 
ergänzen. Inzwischen füllen wir, ein interreligiöses Team, diese Idee mit Leben 
und treten in einen spannenden Prozess des Dialogs. Derzeit beschäftigen wir 
uns mit den Fünf Elementen aus der Perspektive der beteiligten Religionen und 
schaffen ein stimmiges Konzept für einen Interreligiösen Pilgerpfad.

Kontakt:  Juanita Villamor-Meyer | 30510577-83 
Juanita.Villamor-Meyer@be-fo-re.de
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Initiativkreis der Langen Nacht der Religionen

An der „Langen Nacht der Religionen“ nehmen Kirchen-, Moschee- und Synago-
gengemeinden, Religionsgemeinschaften, interreligiöse Gruppen sowie wissen-
schaftliche Einrichtungen teil, die am friedlichen Miteinander unterschiedlicher 
Religionen und Kulturen interessiert sind. Die Veranstaltung wird von einem 
multireligiös besetzten Initiativkreis vorbereitet und organisiert. Dieser Arbeits-
kreis kümmert sich um den Kontakt zu den teilnehmenden Einrichtungen, um 
die Gestaltung des Programmheftes, um die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
um die zentrale Auftaktveranstaltung und um die Finanzierung der „Langen 
Nacht der Religionen“. Er trifft sich in der Regel einmal im Monat. Herzliche Ein-
ladung zur Mitarbeit.

Die nächste Lange Nacht der Religionen findet im Spätsommer 2018 statt.

Kontakt:  Dr. Thomas M. Schimmel | 030 510 577 73 
post@nachtderreligionen.de 

Tabea Perger | 0176 87530074 
tabea.perger@nachtderreligionen.de 
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Publikationen des Berliner Forums
Interreligiöser Stadtplan (erschienen 2016):
Der „Interreligiöse Stadtplan“ ist eine lohnende Publikation für alle, die gesell-
schaftlich, politisch und spirituell interessiert sind und sich engagieren wollen. 
Er zeigt die Vielfalt der interreligiösen Initiativen, Gruppen und Aktivitäten in 
Berlin. Vielfalt und Pluralität zeichnen Berlin aus. Wichtig ist, miteinander im 
Gespräch zu bleiben, Räume der Begegnung und Verständigung zu eröffnen, 
wie es die beschriebenen Initiativen tun. Noch ein Hinweis: Diese „interreligiöse 
Landkarte“ soll weiterwachsen, sie ist noch lange nicht vollständig! Wenn Sie 
Initiativen kennen, die hier noch nicht aufgeführt ist, lassen Sie es uns wissen: 
www.interreligioeser-stadtplan.de

Stadtplan mit Orten der Stille in Berlin (erschienen 2016):
Die Karte will Orte in Berlin sichtbar machen, an denen man der Schnelllebigkeit 
und der Hektik des Alltags entgehen und zur inneren Ruhe finden kann. In dieser 
Stille kann man zur Besinnung kommen und sich selbst reflektieren. Da diese 
Orte oft nicht einfach zu finden sind, will sie diese Karte sichtbar machen und die 
Türen dazu öffnen. Die Online-Version ist zu finden unter: 
www.orte-der-stille-berlin.de

Jeder nach seiner Façon – Vielfalt und Begegnung der Religionen in Berlin 
(erschienen 2015):
Das Buch „Jeder nach seiner Façon“ erklärt große und kleine Religionen anhand 
ihrer Berliner Gotteshäuser. Der Fokus liegt nicht auf den Dogmen und Geset-
zen der Religionen, sondern auf einer gut lesbaren Beschreibung der Glaubens-
grundsätze und der Glaubenspraxis. 

Alle Publikationen sind kostenfrei – gerne gegen eine Spende für die Arbeit des 
Berliner Forums – zu bestellen bei:
Berliner Forum der Religionen | Hinter der kath. Kirche 3 | 10117 Berlin
Tel.: 030 510 577 73 | Juanita.Villamor-Meyer@be-fo-re.de
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Pavillon der Kulturen auf der Internationalen Garten-
ausstellung (IGA)
Mit dem Pavillon „Dialog der Kulturen“ in den Gärten der Welt eröffnet auch 
die IGA 2017 dem Dialog der Kulturen von April bis Oktober einen besonderen 
Raum und schafft einen Begegnungsort verschiedener Religions- und Glaubens-
gemeinschaften.

Der Pavillon „Dialog der Kulturen“ will ein Ort des Gebets und der Stille sein. 
Er soll Treffpunkt sowie Informations- und Veranstaltungsort sein. Innen lädt 
er Menschen aller Religionen und Weltanschauungen zur Stille, zur Meditation 
oder zum Gebet ein, außen kann man sich über die großen Religionen infor-
mieren. Die Gestaltung und das Konzept des Pavillons wurden gemeinschaftlich 
von christlichen, muslimischen, jüdischen, hinduistischen und buddhistischen 
Gemeinden aus Berlin geplant und umgesetzt.

Die Glaubensgemeinschaften bieten den Gästen der IGA an, jeden Tag Mittags-
gebete, Mittagsandachten, Meditationen oder andere traditionelle Tagesrituale 
zu erleben, und mit Vertreterinnen und Vertretern der Religionen anschließend 
ins Gespräch zu kommen.

Pavillon der Kulturen auf der IGA – 13. April bis zum 15. Oktober 2017
Hellersdorfer Straße 159
12629 Berlin

U5 Kienberg

Gärten der Welt – Tageskarte 20,00 Euro/Ermäßigungen möglich

https://iga-berlin-2017.de/
https://iga-berlin-2017.de/projekte/pavillon-dialog-der-kulturen
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Spendenaufruf
Wenn Ihnen die Erlebnisse bei der Langen Nacht der Religionen in Berlin auch 
finan ziell etwas wert sind oder Sie generell die religionsübergreifende Arbeit 
von Kirchen und Religionsgemeinschaften für den sozialen Zusammenhalt in 
Berlin unterstützen möchten, dann freuen wir uns über Ihre Spende!

Lange Nacht der Religionen in Berlin e.V.

IBAN: DE07 4306 0967 1145 7612 00

BIC: GENODEM1GLS

Als gemeinnützig anerkannter Verein kann die „Lange Nacht der Religionen in Berlin e.V.“ für Ihre Spen-
de eine Zuwendungsbestätigung ausstellen, sofern Sie Ihre Anschrift angeben. Die Zuwendungsbe-
stätigung können Sie bei Ihrer nächsten Einkommensteuererklärung steuerlich geltend machen. Bei 
Spenden bis 200,– € erkennt das Finanzamt den Einzahlungsbeleg als Nachweis an.

Dank
Gedankt sei an dieser Stelle allen beteiligten Gruppen, die ehrenamtlich die Ver-
anstaltungen dieses Abends vorbereitet haben. Gedankt sei dem interreligiös 
besetzten Initiativkreis, der nun schon im sechsten Jahr in kontinuierlicher und 
geschwisterlicher Zusammenarbeit die Lange Nacht vorbereitet und die Fäden 
zusammenhält. Gedankt sei dem Senat von Berlin für seine praktische Unter-
stützung, der Lotto-Stiftung sowie den vielen Spenderinnen und Spendern für 
die finanziellen Zuwendungen.
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www.nachtderreligionen.de

♥
Lange Nacht der Religionen in Berlin

Menschen begegnen.

Religionen kennenlernen.

Horizonte erweitern.

>> Donnerstag, 25. Mai 2017
(Christi Himmelfahrt)


